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Einfamilienhäuser Uhlandslralj:e. D 0 P pe! hau s m i I Wal m cl a eh aus der JRelhe der 12 Ein/amilien
häuser an der Uhlandstra e in Breslau. Durch die Anordnung steiler Walmflämen sprfngl der Dachausbau
nur wenig hervor; gleichzeitig wurde der immer erslrebenswerle lange Dachfirst erreicht

(3 Fotos von Eva Kramet, Breslau)

AeuIJere Gestalfung:

Die Aufgabe bestand darin, bei wirlschafilichster Ausnutzung des in
dieser Wohn gegend feuten Baugelandes zwölf Einfamilienhäuser zu er.
riehien, die vermiete! werden sollen. Dabei wurde der Grundril} ein
heiflich durchgeführt, aber so geslalfet, da!} er versd'Üedenen Wohn
bedürfn'issen Rechnung trägt. Er Ist in sich beweglich und bietet fUr
die Möbel die- verschieden fen Slellmöglichkeif.en. Zur wirhcha£llichen
Ausnutzung des Geländes wurde die Doppelhausform gewählt.

Eine lebendige Ges/al/ung des Sira enzuges mit diesen zwölf 9]ei
chen Häusern konnte durch die verschiedene Dachform sowie durch ein
Versetzen der Doppelhäuser gegeneinander erreicht werden; die mit
satteldach errichtejen Häuser sind zurückgesetzt. Sie bilden räumlich ge
sehen ZUr Stra e eine Wand und sieigern dadurch die Wirkung der an
deren Häuser, demn ,Freistehen durch die Walmdächer noch beiont wird.
Alle Dächer sind ausgebauJ und über dem Aushau befindet sich noch ein
Trockenboden. Auch bei den Walmdächern konnte nach ein geräumi
ger Ausbau dadurch erz:elt werden, da!) der Walm wesenflich steHer
ausgeführt wurde, als die übrige Dachneigung. Die steilere Ausführung
des Walms erfolgte dabei auch aus architektonischen Gründen, weil sich
dadurch die gute Wirkung eines langen Firstes ergab; gleichzeitig
konnle erreicht werden, da!; der Fensfervorbau des Ausbauzimmers nur

'
, '

lEinfamilienh1<luser Uhlands!rÖl e. Lag e p I d n der Gesamt
bebauung. Die Doppelhäuser mit SalfeJdach sind zurud(geseh:t



EirifamiUenhäuser lJhlandsf,ra e. Ge sam ta n sich f der S t r a   e n sei t e. Die Kraftwagenräume liegen an
den Giebelseiten im' Kellergescho , so da  zwischen den Hausg,ruppen bequeme Zufahrten geschaffen wer
den konnten. Dadurch wurde es möglich, die Vorgärten zusammenhängend und einheitlich zu gestalten

wenig vorspringf. Er schmiegt sich gut an das Dach an und durch die
Stülpschalung wird die Verhindung mit der Struktur des Doppeldaches
noch geförderl.

Bei der Gestaltung der Baukorper bestand auch hier eine in Bresiau
häufige Schwierigkeit, weil die Strafjenkrone wesentJieh höher lieg 1 als
das Garlengelande. Im vor!'iegenden Falle wurde versucht eine reiz
volle Wirkung dadurch zu erzielen, da  an der Gartenseife einer j'eden
Wohnung eine Terrasse mif Treppe nach dem Gaden vorgelagert
wurde. Das Versetzen der Doppelhöuser gegeneinander ergab hierbei
die AnnehmlichkeH, da  die Sitzplatze auf den Terrassen weitgehend
gegen Sicht vom Sitzplatz des Nachbarn' geschütz! sind. Die bei den
T,errassen eines Jeden Doppelhauses sind durch eine leicht wirkende
undurchsichtige Glaswand voneinander getrennt.

Die Geländeschwierigkeit erforderte auch . eine besondere Beach
tung der ". Einfahrten zu den Kraftwagenräumen; diese Ij'egen -an den
Giebelseiten im Ke!lerfJescho  der Häuser. Die Gärten sind erst hinter
der KrafJwagenraumeinfahrt eingezäunt. Dadurch wurden für die .sich
ge Jenüberliegende:nKri3l1wagenräume gemeinsame und geräum'ige Ein
fahrten geschaHen. Damit sind auch die hä lichen Einfahrten vermieden,
dJe man gerade wegen der genannten Geländeschwierigkei!en off in

"Breslau ant. ifft 'iJnd die gewöhnlich von der Sffa e steil in den tief
unter der Stra enkroneliegenden Keller' abfallen.

Im.Z sammenr ngm}t  ieser Anordnung wurden die sons1 üblichen
Tre'rm äune derVorgärlenweggelassen und die Vorgärten konnten zu
sal1:!menhängend Und e.inhe.i!lichgesti3lfel werden.



Einfamilienhäuser Uhlands'fr,1J):e. G r:u n d r iss e. Bei alten Häusern der BebEluung isf der Grundrilj' einheit!ich durchgeführt. " aber ,so gestaltet,
da  ,er 'verschiedenen ,Wohnbedürinissen Rechnung trägl; er bietet, für die Möbel verschiedenste SfeJlmöglicl1keiL Nähere Einzelheiten überdie 'Grundrif}gesfaJtung ,in der Beschreibung (Sä-mlliche Zeichnungen vom Architekten)



Einfamilienhäuser UhlandsfJ'a e. Q u e r s eh n i t t und S eh n i t f dur ch cl i e Wal m f I ä eh e mit Dach
ausbau, Der Fensfervorbau spring! durch die sieile Anordnung der Walmfläehe nur wenig hervor
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Der naturfarbene Schlepp.Pu!z, der auf einen Unterputz aufget agen
wurde, ist sehr stark gezogen, so da  eine senkr chte Strukiur enf
siand. Tiefe FensJereinschnifte sind V'ermiedeni die Kastenlenster wur
den aber unter Einbehaltung der Fensteransch!äge weit vorgezogen.
Die Stufen der Freitreppe, die Soekelp,lalfen und GesimsschJu steine
sind einheitlich aus Kunststein hergestellt. Hohe Sockel wurden auch an
den GarfenseHen vermieden, obwohl der GOlden viel tiefer liegt als
die S!raf}e. Erreicht itSt der niec!rige Sockel durch die Beweglichkeit der
Sockelverkleidung mit den 30X30 em gro en ,Platten, die Oberkante
der Sockelverkleidung geht mit der Bewegung des Geländes mit. Die
Platten liegen bündig mif dem 'Puiz .und haben sich durch mehrere Win
ter bestens bewährt; bisher ist noch keine Piaffe abgefroren.

Im Gegensatz 'zu der Struktur des Schlepp.Pufzes sind die massiven
Ge5imse ebenso wie die Fensierleibungen glatt geputzt und fein ge
kratzt. Die Dachflächen nach der ,s'ra e s'ind gro , ruhig und ohne Aus
bauten. Der Schornstein liegt dicht hinter dem First.

Seit Errichtung der Schmitlhennerschen Einfamilienhäuser an der
Wichelhausallee ist ein derartig einheiflicher und dabei nicht eintöniger

Einfamilienhäuser UhlandslrafJe.. Da eh g e s eh 0   9 run d r i IJ bei den
Häusern mit Walmdach.' Besonderer Beliebtheit bei den.- Hausfrauen er
freut. sich' der gro e _Abstellraum; der -im. Spilzboden liegende WiJsche
Irockenr.aum bleibt dadurch von Hausgeräten' frei
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bewegund kann die
den Garten gebracnt werden.

li m 'E r cl 9 e:;; eh 0   :sind durch eine gro e
DeHnung ohne verbunden, um eine gro e Raumwirkung zu
er2ie],en. Erfreulicherweise. hat es sich g.ezeigt, da  sämlliche Mieter
darauf verzichtet haben, diese, Oeffnung durch Türen zu Yerschlie en.

"[rn ObergeschoJ) lieg! das gröfJ;te Schlafzimmer nach Osten.
Di  Wand zwischen den bei den hinteren Zimmern wurde je nach den
Raumbedürlnissen verschieden gesetzt ocler auch ganz weggelassen.

Die Treppe liegt in der Mitte des Hauses. Trofzdem ist sie sehr gut
belichtet, denn sowoill über der unteren Dielenfür als auch über der

Idii!!!IIfJI1e!'1 Si!Ii' f!h liiIb !!II!
Das ,deutsche Sfraijennetz ist Im Jahre 1935 nach seiner Verkehrs

bedeufung neu eilige/eilt und die finanzielle Betreuung der wichtigsten
Strarjen ist dem Reich übertragen worden. Nach der gesetzlichen Neu.
ordnung des deutschen SJraf)enwesens und einigen nachträglichen
StreckenausgJeichen waren am 31. März 1937 vorhanden; 41321 km
Reichssfraryen, 84257 km Landslraf)en !. Ordnung ,und 87155 km Land.
straf,en H. Ordnung, zusammen 212733 km. Dazu kommen im früheren
Oe.stEmeich noch 40000 km Straf)en, die fÜr den KraHverkehr in Be
tra.cht kommen, von denen jedoch bei der, Uebernahme nUr sfark ein
Zehnte! den Charakter der heutigen Reichssira en aufweist.

Die Neuordnung des deutschen Sharyenwesens bedeutet gegenüber
dem früheren Zustand, da  die Slraf)enunterha!tungspfJicht eines grof)en
Tei/ds- des deutschen SJral)enneizes auf f1öhere, finanzkräftigere Ver.
wa!tungen übergeleitet worde.n ist, von den Kreisen auf Provinzen und
Länder, Yon diesen auf das Reich. Bej dieser Umlagerung ist das Reich
erstmalig für dauernd in die Sfrar,enbaulinanzierung eingesprungen und
wendet alljährlich 190 Millionen RM. für die Reichss!ra en auf. Dieser
verhä!fnismä ig grof)e Aufwand macht sich im Ausbauzusfand der Reichs
sjr-a en um so stärker bemerkbar, als das Reich bei der Neuordnung
die besiausgebauten Sfra en übernommen hat, für die nun' Je Kilometer
der doppelte bis dreifache Betrag zur Verfügung gestell! wird wie für
den Durchschnitt der übrigen landstraf)en. Die Reichsstraf)en sind daher
weit besser aUsgebaut als die Landstraf3en !. und 11. Ordnung, was
deutlich aus nachstehender Uebersicht entnommen werden kann:
Deckenausbau am 31.3. 1937

Reichsstra en Landslra en
I. Ordnung 11. Ordnungv. H. v. H. v.H,8,3 44,9 72,936,8 30,3 10,227,3 9,7 3,917,0 6,0 2,110,6 9,1 10,9

100,0 100,0 100,0
- An der Ausbaurichtung dürfte sich in den nächsten Jahren nicht viel

ändern, zuma! der Plan besteht, bis 1945 die Reichsslra en zu je
40 v. H. mit schweren und mit miflelschweren Decken zu befestigen.
Daz::u sind zah!reiche, Deckenneubauten. notwendig; hinzukommen noch
wesentliche Aufwendungen für Verbreiterungen - alle Reichsstraf)en
sollen auf 9 m Fahrbahnbreite gebracht werden - Begradigungen,
Bogenüberhöhungen und Umgehungsstral}en.

Wie aut so vielen Gebieten sind a-uch die für den SlrClQell<bau.. seit
1932 aufgewendeten Miifel ansehnlich gestiegen. Sie beliefen sich
(ohne Reichsautobahnen) i,m Baujahr 1935(36 bereits auf 1022 Millionen
RM,. gegenüber 601 Mi!lionenRM. 1932f33. D;azu kommfruncJ 1 Mi!
liarde RM; jährlich fÜr den {tau der Reichsau!obahnen, von -denen Ende
Apr!l1938 bereifs2026,4 km dem Verkehr Übergeben waren. Am
gleichen, Zeitp:unktwaren n<)c 1706,5 weil re Kilomeier im Bau, WOyory
921,0 km bereits beim DeCkenbau, angelangt sind, so da!} Ende des

:?    7 te;,i  erheit:die vorgesehe,nen. wßiteren,.1000 km ferligg ste!H
Wendeb,wir,Üns nun einmal den .iechnischen"Tei!fr:agen. des Str ?en

baues: zu!. Welcher Baustoff',Wird verwendet,' wo kommLer her und
wiewirderv,erarbeitet?S itder,SchoHe M,acAdam aut die,ldeehm,
staHderallgemein::üblichen' behauenen. oder" unbehauenerL,F'f!asler
sleinegebrochenes Gestein unier Beigabe von Wasser, Sand oder Lehm

Einfache Schotterdecken
Oberflächenschutzschichten
Miftelschwere Decken
Kleinpflaster . . . .
Sonstige schwere Decken

Da"s D ge s d1 0 fj wur. e in alle  Häu er'r!' ausgebaut. Esenf
hält e,in sehr ge.räumiges Zimmer: mit seitlichen Dachschrägen, welche
als .ßeltnischen ausgenutzl werden. Daneben "Iiegt das Mädchenzimmer
und gegenüber dem Mädchenzimmer gelangt mari' In den B 0 cl e n.
M:ier wurde eine Anordnung getroffen,' die Von aHen Hausfrauen be
sonders' begrüf,t wurde. VOr der Treppe nach dem Spifzboden lieg!
namHch ein Abstellraum, der für die Aufbewahrung von Schränken,
Koffern, Sportgeräten, Staubsaugern usw. dienf. Alle diese Gegen
stände S'ind bequem und ohne BenLltzung der Bodentreppe erreichbar.
Dabei bleibt aber auch der Wäschefrockenraum im .spifzboden von
Hausgeräten frei. Albredtt Jaeger. (Sch!uf} im nächsten Heft,)

zu Sfra endecken walzen zu lassen, haben sid1 die nach ihm benannten
"Ma ka da m"'-StrafJen allgemein eingebürgert, Aus -ihnen ist der nCl1
zeitliche Sfra enbau entwickelt worden, bei dem gebrochenes Hart
gestein oder Hochofenschlacke durch besondere Bindemitte! zu einem
einheitlichen festgefügten Sfeinband verklebt wird, das wasserdicht,
fugenlos und ebenisf. Wir aUe haben schon gesehen, wie Makadam
decken gebaut werden. Der Untergrund wird eingeebnet und dariluf
die Packlage aus dicken Steinbrocken gesetzt. Dann wird die Packlage
durch Schotter verzw.iCkt, darauf "Kleinschlag" aufgebracht, der während
des Walzensmit Wasser LInd Sand "eingeschlämmt" wird. Beim Teer
strafJenbau -tritt an SieHe von Wasser und Sand der Teer, der für sich
ader mi-t Splitt und San9 gemisch-t den Schotter,verfestigt und dichfet.
Die Teerung geschieht entweder durch "Oberfiächenbehand!ung", bei
der die fertig gewalzte Schot!erdecke mit Hei teer angespritzt wird, der
mit rohem Sp!iti abgestreut wird, oder durch Verwendung von in orts
festen Anlagen (Teerschollerwerken) mit Teer urnhiJ!I!en Gesteins oder
sch!ief)!ich durch" Tränkung'" der SchoHerdecke mit Teer.

Der neuzeifliche Sira(}enbau hai im letzten Jahrzehnt einen gewal
tigen Aufschwung genommen und ist im Zeitalier des Kraflwagens un
entbehrlich geworden. Seift wesenilicher Vorzug gegenüber der älteren
Pflasierungisl, daf) die gele erlen StralJenbeläge einerseits
in ihrer Stärke den Verkehrsbeanspruchungen und anderers-eifs auch in
den Kosten der finanzie!len Leislungsfähigkeit der Styaf)enbaupflichtigen
entsprechend stark oder eben wenigar stark ausgetührt werden können.
Dieser Vorzug hat den leichten Teerbauweisen im lelzTen Jahrzehnt
allgemeinen Eingang in den deutschen Slra epbau verschafft und sichert
hnen aud1 In Zukunft einen gro en Anteil beim Ausbau der Land- und
Stadtslral)en. .

Das geht auch aus Ausführungen hE;;rvor, die Landesbamat G r 0 1;:
ja h a n n, Düsse!dorf, vor dem VII.1. fnfernalionalen Straf)enkongref) im
Haag über die Bedeutung der bitumiriösen Bauweisen (Teer- und
AsphaHbauwe.isen) Juni 1938 gemac t hat: .Da der grol}fe Tei! der
schweren Befesf!gungen als bituminöse Decken hergestellt wird und die
miitelschweren Bauweisen gan:z: überWiegend mit Teer oder Bitumen
gebunden werden, ferneF auch für. Oberflächenbehand!ungen und Tep
pichbe] ge bitumir:aöse  indemittel Verwendung finden, ergibt sid1 ein
au erordenHich gro es Anwendungsgebiet für die bituminösen Bau.
weisen aller Art für die nächsten Jahre. Dazu kommt noch der erheb
!ichgr f;:ere BedarHur die übrigen landslra!Jen, der £ich allerdings auf
einen liingeren,Zeifraurn verteilen wird. Es hai nicht den Anschein,da
die bituminös' gebundenen Deckenbauweisen in absehbarer Zeit ;il1r.e
behemcl1end\Ö!Stellung im "Lands!raf;:enbau verlieren werden, A.uchfür
5tädtischeStra enfinden Decken dieser Ar/in den !eizten Jahren wie
auch schon früher ausgedehnte Anwendung.: 9ie  SchwarzeKunsf"
hat also, grol]e Zukunft Es handel! sich um eine wirkliche Kunst" Vieler
!ei Umstande sindbei'der,Aus.wahL des Gesteins nach 'Arfund Korn
gröf)eun-d d,es Bindemlitels ZU beachten. Die,Zähf!üssigkei!des, Teers
mu  auf die" Bauaufgabe abgestimmt un,d dabei die Jahreszeit berü::x:-:
sichtigi werd,en, Im'Winter ruht d 1" neuzeitliche Stra e-nbau,abgeseh-en
von Flick rbeiten,für welchen Zweck er, altte r jmVor ergrundsI ht.

Das' alte,' ..in ZünHengepflegte PfJasterhandwerk,ist,naturgemä ,durch
denneuzeiHjchenSlra enbau in ,seiner Entwicklung gehemml. aber
keineswegs überflüssig geworden., ' Sowohl a.uf,den Reid1SaLltobahnen
als. auc  beim,;.\usbau ,allerüb(igen, Siral}enin<stacilund land finde!
Pflaster nach wie,vorÄnweopung.zur;,,Befe,ligu,ng bes()nq.alS ....stark be
ansprucht r Streck  n;,.' Frü er"sindGrof)pf!a,sterury. :'das'. berÜc:hJigte
Katzef'!KOpfpflaster y.ielfadT,o/-ine Unterbau 9 >eht worden, .'. das .den

:f;



stark gestiegenen V<erkehrslaslen nicht genügend Widerstand bieten
konnte. Mari geht daher heufe mehr und mehr dazu über, solche über
alterten Pflasters/recken mit feinkörnigen geteerlen Massen zu iiber
decken, new s. Pflasferwird nur noch auf regelrecht ausgeführten Unter
bau verlegt,

Der jüngste Zweig des Stra enbaus, der Be ton s f t a   e n bau,
konnte sich im deufschen Lands-tra enbau in der Vergangenheit ",ich!
recht ein1ühren, hat aber beim Bau der Reichsautobahnen sehr umfang
reiche Anwendung gefunde-n. Neun Zehntel aller bisher fertiggestellten
Reichsautobahnen haben Betondecken.

Alles in allem kann man sagen, da  die stark ausgedehnte Sfra en
bautät.igkeit allen Zweigen des Sfraf}enbaues ausreichende Beschäf
ffgungsmögJichkeiten schaffl. Die Sfraf}enbau/irmen sind voJJauf be
schäftigt, und es ist bereils ein empfindlicher Mange! an facharbeHern
aufgetteten. Dieser kann durch umfangreiche Anwendung -des neuzeit
lichen Sfra enbaues gemildert werden, wefl namentlich im Tcerstra en.
bau zahlreiche Verfahren des Kalteinbaues angewe_ndet werden können,
bei denen in oris/esten Anlagen maschine!! gebrochenes und geteertes
Ges!ein von überwiegend ungelernten Arbeitern eingebaut werden
kann. Hier isl also bereits ein wichliger Teilvorgang in regelrechte
fabrikartige Betriebe verlegl, in denen alle Arbeitsgänge dllrch
Maschinen er!edigt werden.

Straf}enbau ist eine schwere, aber gesunde Arbeil, die der land
arbeil in W.ind und Welfer gleichkomm!. Man brauch! nur einmal eine
grö ere Baustelle zu beobachten, um die körperliche Leistung und den
FJej  unserer Bauarbeiter zu bewundern, las/auto auf lastauto kippt
Bruchsteine, Schofler oderg,eteede Mi"ssen ab. Starke, geschickte und
rasche Arme sind notwendig, um diese schw'eren Baustoffe in kürzester
Zeit ordnungsgemäf} einzubauen, damit der später datüber_ hinerlende
Kraftwagen ruhig und erschüH-erungs/rei läuft. Auch im - Stra enbau
bilden heule Unfernehmer und GefolgschaffsmiigJieder Werksgemein
schallen, deren vorbild!iche lei:slungen um allen zugufe kommen. Denn
gute und dauerhafte Sfra en verbilligen -den Verkehr und den Waren.
umsatz.

Die Zahl der im Slraf}enbau Tätigen belief sich 1937 auf rund 200000
Mann. Dazu kamen in den Bausfofffnduslrien noch eiwa 150000 Be.

. schältigte, .so da  die Gesamtzahl der beim Sfra enbau täNgen Volksw
genossen sich auf über 350000 heläuft, Der Gesamfumsafz im Sltaf}en
bau beläuft sich 1938 auf slark 2 Mi1Jiarden RM. Wenn man also auf
der Stra e auf zwei Böcken ein Querschild mi: der Aufschrift "Achfung!
Sfraf)enbau!" sieht, kann man also durchaus Achtung auch VOr der Ge
samtleistung des deutschen Slra enbaue5 empfinden.

Paul Herrmann, Essen.

lIamridl'ell aus denl Bauaewerbe,.-   -," --" - 
Der Wert dCI Volkswohnung. ,Der Sachbearbeiter des ,R,eichsarbeits.

ministeriums, Minisferialdireklor Dr. K n 0 J I, wendet sich in "Siedlung
und Wirtschaft" gegen mancherlei Krifik an der Volkswohnung, wobei
er den fatsächJichen Wer! der Volkswohnung herausstellt. Er betont
di,€ Notwendigkeif, möglichsf schnerr möglfchst vi'efe Wohnungen zu
schaffen, weH Jdealwohnungen, die uns v.ielleichl in 10 oder 20 Jahren
erst zur Verfügung stel)en, bevöIkerungspoIitisch ,zu spät kämen. Jeder
nicht nofwendige Aufwand beim ,Bau von Volkswohnungen vf'rmindere
die Zahl der Wohnungen und bedeute damit eine Schädigung unserer
Bevölkerungsgrund!age. Es komme darauf an, 'Wohnungs.gtö en zu
enfwicke!n, die den gesundheitlichen und bevölkerungspalifischen
Mindesfanforderungen entsprechen, im übrigen aber zu tragbaren Lasten
errichtei werden. Diese Aufgabe sei von den geltenden Vorschriften
im wesentlichen gelöst. Die neuen Volkswohnungen bedeuteten nicht
nur einen ganz au ero"dentJichen Forfschritt gegenüber dem, was sonsl
den arbeitenden Volksgenossen der entsprechenden Einkommensl.ufen
an Wohnungen zur Verfügung stehe oder au erhalb der Reichsma1
nahmen noch heute gebaut werde, sondern sie erfüllten auch durchau,>
die Mindesfanforderungen, die auch für die Kinderreichen bei diesen
Wohnungen zu sie lien sind. Mif den VolkswohnungsvorschriHen sei es
möglich, dem minderbemitteilen Arbeiter eine Wohnung zur Verf.:igung
zu steUen, in der Eltern. und Kinder getrennt sch!afen, ebenso wie d;e
heranwachsenden J<.inder verschiedenen 'Geschlechts getrennt u-nler
gebracht werden können, und in der namentlich nicht .in einem Raurr,
gekocht und geschlafen zu werclen brauch!. Auch Wohn- und Koch
raum könnten noch getrennt werden. Wolfe man den Werl der Volb.
wohnung 'ermessen, so müsse man sie in Vergle.ich setzen zu den
Wohnungen, welche minderbemitielte Arbeiter Zur Zeit nach  nne
haben. In 90 v. H. der -FäHe liege die Zahl der IRäume -unter der
Volkswohnung. Die Volkswohnung sei in jedem ,Falle e-in ganz gewal
tiger ,Fortscnrittiln Arbefterwohnstäffenbau. Das zeige auch die grabe
steigende Nachfrage nach Vofkswohnungen und die aHseits bezeugte
Zufriedenheit ihrer ,Bewohner,

Keine Werbung mit der !<ammerzugehörigkcii. Da die Anordnung
des Präsidenfen der Re-ichskulturkamer uber Berufsbezeichnungen vom
Dezember 1935 nicht 'immer bekannl ist und eingehalten wird, weisf
die ,Re-ichskammer der bildenden KünsJe in ihrem Amf blafl erneut
darauf hIn. Da die ReichskuJturkammer die durch Geselz bewirkte Zu
sammenfassung der K'uJturberufsgruppen ist, so bedeulet, wie es in
der Anordnung heH)t, der Zusatz "Mitglied der Reichskulturkammer"
oder "Mitglied der R'eichsmusikkammer" usw. zu e-i,ner Berufsbezeich
nung etwas Selbstverständliches, daher 'ueberfJüssiges und unter Um
sländ n IrrefÜhrendes. Denn dieser Zusatz sei ,in den Augen der
OeHentlichkeit unter Umständen der Ausdruck einer besonderen
Lefstungsbewertung oder der Zugehörigkeit zu einer aus der Berufs_
gruppe besonders hervorgehobenen Auslese. Allen Mitgliedern dcr
Reichsku1/urkammer ist es daher verboten, sich bei öffentlichen An-.
kündigungen, auf Firmenschildern usw. als Mitglied einer Kammer zu
bezeichnen. Zweck dieser Anordnung ist im wesenflichen, einen Mif)
brauch der Kammermitgliedschaft zu verhindern. Die Tatsache der Mit
g!,iedschaff darf n,icht als Werbemiltel nach auben benutzt werden, Im
schriftlichen Verkehr kann auf die Mitgliedschaft hinge-wiesen werden.
Dagegen fäl!!, wie zu der Anordnung weitet bemerkt wird, auch :I;e
formuJarmä ige ,Erwähnung der iKammerzugehörigkeit auf .Briefbog, 11unler das Verbol.

Erste Groijdeufsche Buchwoche. Oie u Woche des deutschen Buches
1938" wird in der Zeit vom 30. Oktober bis 6. November im ganzen
Reich durchgeführt. Wie in jedem Jahr, so erscheinfauch zu der dies
jährigen Bucnwoche eine Sondernummer der Zeifschrifl  ,Buch und

:5:5,

Volk". In dieser Sondernummer wir-d ein Querschnitt durch das SchriH
tumsschaffen des ,letzten Jahres und eine Jahresschau des deutschen
SchrIftIums unter besonderer, Berücksichfigung des Osfmarkschrifftums
gegeben. In allen Gaustädten werden Buchaussfe!lungen durchgefUhrf.
Während der Buchwoche ersche.int eine interessante 'Serie von Lese
zeichen, d.ie ,in den Buchhandlungen kostenlos abgegeben werden.
Mit diesen lesezeichen soll auf die geschichtliche '\md kulfurpolilische
Arbeit des grof}deutschen Buchhandels hingewiesen weJden; sie sind
geschichHich bedeutenden Geslalten .des deutschen 'Buchhandels gewidmet.

Italienische Regierungsdelegafion besichtigfe die Gagfah-Baufen in
EIerlin. Oie auf Einladung der Reichsregierung an der Tagung der Deut
schen Akademie für rBauforschung te.ilnehmende Delegation der Ila
.I.ienischen Regierung, an der Spitze der Sekfionsprasident des obersfen
Rafes im .Ministerium für öffentliche Arbeiten, Gr. off. Dominico de
Simone, ferner der Genera!dj ekfor für .Bauwesen und hygienische Ein
richlungen im Ministerium für öffentliche Arbeiten, Gr. off. Dr. Po
lenza und der Präsident des ita/,ienischen Instituts fÜr ,Erbauung von
Staatsbeamtenhäusern Gr. off. Ing. Folinea besichtigten unter Hihrung
des Präsidenten der Deutschen Akademie für Bauforschung, Professor
Rudo!f Steg'emann und des Vizepräs,identen ,Regierul1gsbaumeister
Gerlach die Baulen der Gagfah in rBerlin-lankwitz und Berlin-Zehlen
dorf. Die Mitglieder der italien,ischen Delegation !ie en sich eingehend
über die Finanzierung sowie über alle technischen Einzelheifen unfer
richlen und sprachen ihre Bewunderung über die bauJiche Gestaltungder Wohnanlagen aus.

Ein Brausebad in jede Wohnung. Im Rah'11en der Tagung der Gas
beralerinnen in Frankfurt a. M. äuf}erte Oberingenieur Pohl von der
Zenlrale für Gas w und Wasserverwendung Vorschläge für den Ausbau
der wasserhygienischen Einrichtungen in den Famj['ien. Das vielfach
noch übliche "FamiJienbad" am Sonnabend, bei -dem Vater, Muffer
und womöglich noch die Kinder oft im gleichen Wasser "durch
geschleust" werden, habe mit Reinlichkeit nm noch bedingt etwas zu
tun, mit wirkl.icher Wasserhygiene aber gar nichts, Hei .den werlvollen
EigenschaHen des Wassers für die 'Gesundheit müsse man dafür sorgen,
da  das Wasser weil stärker als bisher der fäglichen :Körperpflege diene.
Wenn nicht jede Wohnung ein Wannenbad aufweisen könne, das
übrigens im 'Gebrauch mitunter auch v.iel zu umstandl.ich und oft auch
zu teuer sei, so müsse in den nächsten Jahren ermöglicht werden, da
in allen Wohnungen ein ,srausebad vorhanden sei. :Ein .Brausebad mit
neuzeitlichen Geräten, das jederzeit befl\iebsferHg sei, koste, je Ilach
dem Gas- und Wasserpreis, bei einem Verbr;duch von 20 bis 30 Lit r
Wasser je Bad - gegen 150 bis 200 Liter in der Wanne - etwa drei
bis v er P.fennige, so daf) jeder Mensch in der Lage sei, seinen Körper
täglich gründlich zu reinigen und zu pflegen.

250000 Arbeitsschutzwalter. Mit gestiegener Beschäftigung haben
die Maf)nahmen ZUr Verhülung von Unfällen gröf)te .Bedeufung erlangt.
Zu den gesetzlichen Bestimmungen und den ,Befugnissen der Gewerbe
poLizei sind überall die E'inrichlungen der Deulschen Arbeitsfronf ge
treten. Mille 1938 gab es in den .Betdeben des 'Reiches bereits 250000
Arbeilsschutzwa!ter. Oer Arbeitsschutzwalter ist vom Re.ichsarbeits
minister ausdrücklich heslafigf. Ihm ist die unbedingte Meldepfl.icht bel
allen Versföf)en gegen die Betriebssicherheit zur Auf9ab ; gemacht wor
den. Die Arbeitsschutzwalter gehören zu den Tragern €inerneuen E n
richtung, des Unfa!Jmeldewesens. Die Deulsche Arbeiisfront hai dar
über hinaus die Ausbildung von Sicherheiis'ingell'ieuren in Angriff
genommen.
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Das 0 b e r kom man cl 0 des H e e res gibt im H e c res - Ver
ordnungsblaft NT. 21/1938 die Neurege!ung des Ein
be ruf u n 9 s we 5 e n s bekannt. Die !1 uen Vorschriften sind yen
derarl weittrßgender Bedeutung, dar, sie je cl e m Be t 'T ,j e b.s f ü h r e r
be k a n n f sein müssen. Nachstehende Ausführungen, die den neu.
esten Stand auch a1ler sonst noch .e:inschlägigen Bestimmungen berück
sichtigen, stellen eine z us am m e n las 5 e n cl e U e b e rs i eh t dar,
die über alle ,Fragen des Wehrdienstes, soweit dicse den Befriebsführer
interessieren, Aufschlulj gibt.

Musterung
Der Dienstpflichtige hat .sich entsprechi>iJd der durch die Krcispolizej

behörde erlassenen öffentlichen Bekanntmachung oder schriftlichen Auf
forderung zur MusJerung zu steIlen. Von dem Musterungstermin hat er
seinem Betriebstührer rechfzeitig Kenntnis zu geben, der verpllichtet ist;
a) Fur den MusJerungstag Urlaub zu gewahren. (Nach 9 616 BGB. bleibt

der Lahnanspruch erhall n, wenn ein Arbeiter oder Angestellter
eine verhalfnismäf}ig geringfügige Zeit durch einen in seiner Person
liegenden Grund ohne sein Y,erschu1den in der Arbcilsleistung Ver
hinderf ist. Dieser Rechis'safz: kommt auch für die Musterung in
Frage, soweit die Anwendung des 9 616 BGB, durch Vereinbarung,
Beiriebs- ode-r Tarifordnung nicht .ausgeschlossen ist.)

b) Die bei der Musterung vorzu!cgenden Personalpapiere den P.er
- sonalakten zu entnehmen und dem Dienstpflichtigen gegen Emp

fangsbestatigung vorübergehend au zuhändigen, in Frage kommen:
Geburlssche,in, Nachweis,arischer Abstammung, Schulz'cugniss0, Nach
weise über Berufsausbildung sowie das Arbeitsbuch.

Einberufung
a) zur Erlüllung der akliven Dienstpflicht

Die Einberufung der Rekruten (Ausgehobene und Freiwillige) zur
ErfÜ!lung der akt,i.ven Di'enstpflicht erfolgt vom Wehrbezirkskom
mando durch Gestellungsbefehl, und zwar in der Regel sechs Wochen
vor dem Gestelhingslag. Der Einberulene ist verpflichtet, sein
Arbeitsbuch bis spatesiens 48 Stunden vor dem Gestellungstag dem
zuständigen Arbeitsamt mit dem Hinweis auf die erfolgte Einberu
fung vorzulegen, Für rechtzeitige Aushändigung an den Einberufe
nen, HinweitS auf Beendigung des Arbeitsverhältnisses und Regelung
der damit verbundo;nen Fragen mu  der Betriebsführer besorgf seIn.
(Das Arbeitsverhältnis gift ohne gegenseitige Kündigung spätestens
vom Vorlage der Einberufung ab als beende!. Eine Verpflichtung
Zur Wledereinsfellung nach Erfüllung der aktiven Dienstpflicht be
stehl nicht, vorausgesetzt, da  nicht besondere Abmachungen ge
froHen sind.);

b) zu Uebungen von mehr als aweiiägiger Dauer eder zu kurzfristiger
Ausbildung
Die Einberufung 'erfolgt durch das Wehrmeldeamf oder Wehrbezirks
kommando mit Einberufungsbefehl A (Muster 2 dreiteHige Pm.tkarie
in hellbrauner Farbe), und zwar in der Rege! sechs Wochen vor dem
Gestellu.1gstag. (Der Reichsarbeitsminisier bestimmt in einer Anord
nung vom 13. Juni 1938, da  der Uniernehmer [Arbeitgeber] inner
ha1b der Meldefrist des 9 317 Abs. 1 der Reichsversicherungsordnung
_ also innerhalb droi Tagen - den Beginn und die Beendigung
[Dauer der UebungJ der Krankenkasse zu melden hat. Das gilt auch
dann wenn Krankenkassen mit BetriebsfÜhrern Abweichungen von
den Meldevorsdlriften vereinbart haben. Wird die Uebung und ihre
Dauer nich! gemeldet, so "ind die Beiträge ,bis zur vmschriltsma i
gen Meldung weiterzuzah!en! Die Meldepflldlt geht auf den Em
berufenen über, wenn dieser Mitglied einer Ersstzkrankenkasse ist.);

c) zu Uebungen bis tu zweitägiger Dauer und .zu sonstigem aktiven

:h    :  fung erfolgl durch das Wehrmeldeamt oder Wehrbezir.ks
kommando mit Einberufungsbefehl B (Muster 3 dreiteilige Wed3€
Postkarte), und zwar in der Rege! bis zum vierl:11 Werktag vor ,dem
Uebungsbeginn, (Nur in besonderen Ausnahme/allen darf von dieser
Regelung abgewichen werden, Einer Mi leilung an die Kranken
kasse über die Einberutung bedarf es in diesem Falle nicht.)

In allen Fällen ist das Gefolgschaft'smitglied verpflichtet, seinem Be
triebsiührer von der erfolgten EJnberufung unverzüglich Mit.teilung, zu
machen, widrigenfalls es sich einer groben Verleizung der  )jenstpili t
gegenüber dem Betriebsführer schuldig 'r;:achf. .Besonders  ara.uf hm
gewiesen werden mulj, da  der Betriebsluhrer nicht berecht,]gt 1st, das
Arbeitsverhältnis wegen einer Einberufung mittels EillberufungsbefehJs !"
oder B zu lösen, Zur Weiterzahlung des Arbeitseinkommens für d e
Dauer der Uebung besIeht keine Verpflichtung, es sei denn, -dalj lt1
irgendeiner ,Form (AnsJellungs- oder Arbeitsvertrag, Befriebs- oder
Tarifordnung) besondere Vereinbarungen in. di ser Hinsicht getroffen
sind. Eine Kürzung des dem Gefolgschaftsmltghed sonst zustehenden
Erholungsurlaubs darf wegen der Teilnahme an einer mmtä:isch n
Uebung nicht erfolgen, Der.. Betriebsführer i 1 nur. dan , berechtigt, Im
gleichen oder einem nachfolgenden UrlaubsJahr eine Kurzung des Ur
laubs um ein Dritte!, höchstens jedoch um 10 Tage vorzunehmen, wenn

NachdrLlck: veiboten!

er dem Gefolgschaftsmitglied .für die Dauer der Uebung das Arbeils
entgelt in voller Höhe weiferzahlt.Streng darauf zu achlen ist, dalj'die
Militärdienstzeit enfwedor sofod nach Beendigung der Uebung ode.r
späteslens beim Umtausch der Versicherungskarle Jt1 derselben bestät,igt
wird, da dies sonst leich! übersehen 'und unter gewissen Umständen
schwere Nachfeile für den Versicherten, selbst oder dessen Angehörige
zur Folge haben kann. Zustandigfür die Ein!ragung s.ind die Ausgabe
stellen der Versicherungskarlen, denen die Milifärdienstzeif durch eine
Bescheinigung des Truppenteils, die regeimäfJig zu diesem Zwecke aus
gestellt wird, nachzuweisen ist.

Zurückdellungen
Nach den einschlägigen Bestimmungen der Musterungs-Verordnung

kann nur aus besonder.en Gründen, die häuslicher, wirtschalHicher oder
beruflicher Art sein können, eine Zurückstellung erfolgen, und zwar so
wohl von der aktiven Dienstpflicht als auch von den Uebungen der
Wehrmacht, Zurücks!ellungsgrilnde liegen dann vor, wenn der Wehr
diensfpflichtige der einzige Ernährer einer Familie, erwerbsunfähiger
Eltern, Gro elfern und Geschwister oder Eigentümer, Inhaber, Pächter,
Betriebsleiter eines landwirlschaftlichen, gewerblichen, kaufmännischen
oder Industriebetriebes ist und wenn ohne, seine Zurückstellung die
Angehörigen, der Hausstand oder der Betrieb unverhä!tnisma ig grofJe
Vermögensnachtef!e erleiden würde. Das Reichskriegsininisterium bzw,
die von ihm ermächtigten Dienststellen sind beim Vorliegen besonderer,
auch in der Verordnung nicht vorgesehener Verhältnisse berechfigf, die
Zurückstellung einzelner DienstpHicht,iger zu ve ügen, Ar.fräge iluf
Zurückstellung müssen eingehend begründet und können durch die
Vorlage Von Urkunden, Ste!len von Zeugen und Sachverständigen von
den Beteiligten (Antragsteller, Angehörige, BetrIebsführer) untersIüt:d
werden. Ausdrücklich wird jedoch darauf hingewiesen, da  Urkunden
entweder urschriftlich vorgelegt werden oder amtlIch beglaubigt sein
müssen.

Entsprechend der besonderen Anordnung des Oberkommandos des
Heeres sind die Zurückstellungsanträge einzureichen:
a) Vom aktiven Wehrdienst

Schriftlich oder zur NiederschriH bei der KreispoMzeibehörde, und
zwar möglichst frühzeitig, spätestens bei der Musterung, Treien die
Gründe fÜr eine Zurückstellung erst nach der Musterung ein, ,so
kann der Anlrag auch nachträglich bei der Kreispolizeibehörde gesteilt werden,

b) Von UebLlngen von mehr als zweitägiger Dauer (Einberufungsbefehl A)
Spätestens eine Woche nach Empfang des Einberufungsbefehls
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Krei'spo!izeibehörde, TriH
der Zurückste!lungsgrund erst später ein, so kann der Antrag auch
nachträglich gesteHt werden, Von der Ein r e i eh u n gei n e s
Zurückst el Jung sani rag es i.sl der einberufendenWehrersatzdienststeile sofort Meldung zu er
s ta t to n,

Bei Enberufungen, welche durcn Einberufungsbefehl B erfo!gen, "sind
Zurückstellungsanträge zwecklos, wenn nicht ganz besondere Umstande
(Sterbefälle in der Familie und dergleichen) eine Zurückstellung recht
fertigen_

Ui1ierha!t de  Angehörigen eines  lnberuleneR
Wie die Millel zum Unlernalf der Angehangen eines Einberufenen

aufgebrachf werden, regeln das Familfenunierstü1zungsgesetz und die
Vorschriften zur Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes. Voraus
setzung für die Gewahrung einer 'Fami!ien:.mfersj9!zun is  Hi fsbedürl
tigkeii, Sie wird nur auf Antrag, wel cher berm Burgermelster der
Aufenthalfsgemeinde einzureichen ist, gewähd. Die Unter>fützungssäize
sind den örllichen Verhi:ilfnissen angcpa t und daher verschieden. So
fern das Arbeifse,inkommen aut die Dauer der Uebung weilerge:zahlt
wird, liegl Hilfsbedürftigkeit im Sinne des Gesetzes nic,ht vo . Frei
willige Zuwendungen des BetriebsfLihrers sollen zwar bc-I Bestrm':1ung
der Ar! und des Umfanges der Unterstützung au er At"!sa!z bleIben,
doch mu  sich die vom BelriebsfUhrer als Unterlage für den Unter
stützungsantra'g auszustellende Bescheinigung auch hierüber aus
sprechen. 8ei Zahlung van Geha!ts- oder Lohnvorschüssen. . !eiben die
Bestimmungen des FaOlilien.unterstüh,ungsges:;lzes un ,"ruhr,t, selbst
dann, wenn der Belriebsführer aus sozialen Grunden spater diese Vor
schüsse von Fall zu Fall in besondere Zuwendungen umwandelt, Aus
bestimmten Gründen ist diese UnferS!ützungsarl zu empfehlen, gibt sie
doch auch vor allen Dingen dem Beiriebslührer die MögJ1chkei! fest
zustellen ob und i!i welchem Umfang das übungspflichtige Gefolg
schaitsmitglied durch .seine Einberufung wirlschaftliche Nachtei!e
er1ilfen haI.

Vorstehende Ausführungen haben den Zweck, auf.klärend zu wirken,
denn die Kenntnis der behandelten Materie ist für jeden Befriebslührer
unerlä !ich. Sie sollen Terner dazu beitragen, da  die .mit de:  1 
berufung zusammenhängender: ,Fragen in einet vom nailOnalsozlaltsh
sehen Geist durchdrungenen Weise gelöst werden, 0, PiJ., B.
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Her.stellung von tragendem Mauerwerk aus Ziegeli1 und Befon
RlJnde,la  des Preu4ischen Finanzminisfers vom 7. Juli 1938

- Bau 2110/1/20.6. 
Ein Sonderfall hat mir Veranlassung gegeben, bei der Neubearhei

fung des Normblattes DIN 1056, die z. Zf. im Gange ist, eine Fest
setzung vorzusehen, nach der es unzulässig se.in soll, -Beton und
Mauerwerk im seIhen Querschnitt gemeinsam zur Spannungs über
fragung heranzuziehen; .denn es ist im allgeme-incn nicht möglich, diesen
Beton ohne Beschädigung der Mauerwerksschalen ausreichend zu ver
dichten.

Ich ersuche schon jetzt .bei der Prüfung von Baugenehmigungs
anträgen hiernach zu verfahren.

Soweit solche Konstruktionen bereils genehmigt und in der Aus
führung begriffen sind, ist auf eine einwandfreie ,Herstellung zu achten.

Im Auftrage: Reck.

1 l\1,   W, ""
..,  ""'-<",.       

Kann dfe Baupolitei die Beseitigung einer Holzüberdac:hung
an einem Balkon eines Mieihauses fordern!

Der Werkmeister K., welcher in einem Hause im Norden Berlins eine
Wohnung im vierlen. Gesthol) innehat, haile an. seinem Balkon eine
hölzerne, mit Dachpappe bedeckte Ucberdachung angebracht. Auf eine
Beschwerde de5 Hauseigenfümers wurde K. von der Polizeibehörde im
Hinblick .auf 9 7 der BerHner Bauordnung zur Beseitigung der Balkon
überdachung aufgefordert, da das erhebliche überbaute Grundstück
dadurch eine weiterE) Ueberbe.bauung erfahre und die Gefahr besfehe,
dOll) die Ueberdachung bei Unwetter herabsJürzei die Nleclersch!ags
wässer wurden nicht durch besondere Abflul)rohre abgeleTtef. Nach
fruchtloser Beschwerde erhob K, Klage und beantragte di'e Aufhebung
der Verfügung und erklärtc, die Ueberdachung l5ei in den Jahren 1919
bis 1927 unbeanstandet geblieben, bis sie einem B ande zum Opfer ge.
la)Jen sei, im Jahre 1934 habe er die Ueberdachung erneuert; auf seine
Anfrage, ob baupolize-i]iche Bedenken gegen -die Ueberdachung be
stehen, sei ihm mtindlich gesagt worden, um solche Kleinigkeiten küm
mere man sich nicht. Das Bezirksverwaltungsgericht hob auch die
polizeiliche Verftigung auf und belonfe, K. habe nach dem ihm 'erteilten
Bescheide annehmen können, dal) er für die Anbringung der Ueber
dachung keiner Genehmigung bedürfe; die weitere Ueberbebauung
des Grundstticks laUe Dichl ins Gewicht; auch werde durch die Ueber
dochung keine Verunstaltung der Stra e verursacht. Auf die von dem
Stadtpräsidenten eingcleg:e Revision hob aber das 0 b e r ver wal 
tun g 15 ger i ch f die Vorentscheidung auf und wies die von K. er
hobene Klage ab, indem es u. a. .ausftihr/e, nach den Vorschriften der
ma gebenden Bauordnung seien auch bauliche Austührungen, die nicht
der Genehmigung bedürfen, den baupolizeilichen Bes immungen unler
warfen. Es stehe vorliegend lesl, da  diese Vorschriften nfeht einge
halfen worden seien. Habe der Vorderrichter den in der Ueberbeba.u
ung des Grundstücks Ii'egenden Vers tor, gegen die Bauordnung ,ars un
erheblich angesehen, so habe er damit nicht die Aufhebung der Ver
fügung begründen können. Das Bezirksverwaltungsgericht habe nur
fesJstellen durfen, ob ein Vers loh gegen die Bauordnung vorliege oder
nich.1. Zu der Erteilung eines Dispenses von der Heachtung der Vor
schriften der Bauordnung sei nUr die Verwaltungsbehörde befugt. Ein
solcher Dispens sei vorliegend für die Ueherdachung nicht erteilf wor
den. Wenn K. behaupte, durch die Anbringung einer Markise werde
ein ähnlicher Zustand herbeigeführt, so müsse er auch bei deren An
b ingun.g die baupolizei lichen . Vorschrifl-en beachten. Vorliegend sei
e:n weiterer Versto  gegen die Bauordnung darin zu finden, da  die
Ableitung der Niederschlagswässer nicht so erfolge, wie es vorgeschrie
ben sei. Es sei unerheblich, wenn die Baupolizei bei anderen Häusern
nicht gegen derartige Ueberdachungcn eingeschritten sei. Es habe K.
freigeslanden, sich deswegen mit einer Beschwerde an die Aufsichfs
behörde zu wenden. (Oberverwallungsgericht. Akienzeichen: IV. C.130.37. - 15.9.38.) Nachdruck verboten. H.M,

;  ueS qli! h i e!jj!''"' - 
Berlin. Fachschule für Raumtechnik un.d IRaum

? es f   I.t u n g.  ie :Fac sc ule für Raumlechnik und Raumgestaltung',n Berhn Ist zur Zed die einzIge Schule dieser Art, die in erheblichem
Ausmaf:le !nnenraumgestalter ausbildet. Mit ihren Werkstäffen für Tisch
.Ier, Drechsler, Holzbildhauer, Jntarsienschneider, IBeizer und Polierer
bietet sIe di.8sen Handwerksangehörigen e,i,ne Möglichkeil ZUr Vervoll
kommnung Ihrer handwerklichen ,Fertigkeilen. .Das Studium an der
Tagesabtei!ung sieht nach zwei Jahren die .Raumtechniker- und nach
rei Jahren die Raumgesfalterprüfung Vor. Heide PrÜfungen sind staat
liche Absch!u prüfungen, die un!er Aufsicht der staatlichen und sfäd
tischen Schulbehörclen und des Handwerks durchgef.ührt werden. Da
neben I ufen an. der Tag.esabfeilun  haJ,bjährig Sonclerlehrgange zur
Werkmelster?,usbddung. Diese Lehrgange geben auch gleichzeitig -eine
gute und grundliche Vorbereitung für die Meisferprüfung, da in  hnen

ein umfangreiches fachtechnisches kaufmännisches und zeichnerisches
Wissen und Können vermiitelt wird. Der Lehrplan der Abendabfei!ung
sieht neben Wahikursen in den verschiedensten Unterr-iChtsfächern eben
falls Werkmeisterlehrgänge vor.

Dresden. A k ade m i -e für Ku n s t 9 ewe rb e, Der Leder
des Ministeriums fur Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung hat den
Architekten Herber! T e r p i t z, ein Schüler von IProfessDr Wilhe!m
Kreis, als Nachfolger von Professor Oskar Menz'el zum Lehrer für Bau
kunst an der Akademie für Kunstgewerbe ernannt. Architekt Terpllz
hat s,ich schon mehrfach an Wettbewerben beteiligt, bei denen seine
Enlwürfe für -die Reichsliihrerschule der NSDAP. in München, für den
Adoli-Hitler-Platz in Dresden und fÜr die Umgestaltung des Kieler
Schlol)gebietes preisgekrönt wurden.

I  hh i r  h  q n "  "
",,-,,,,,---"I

Häuserschäden durch Gnmdwa;sersenkung bei Grol):bauien. Heft 4 der
Schriflenreihe nHaus und Wohn-ung n . Von Dr.-Ing. Erdmann
G r uh n CI u und Dr. Conrad Weh e r, 1938. 123 Seiten mit 16 Ta
fein, Grö e 16X22X cm. Brunnen-Verlag WHIi Biscnoff, Berlin
SW 68, Wilhelmslra e 23. Preis gebunden 11,50 RM.

Die Verfasser behandeln in dem vorliegenden IBuch grundsälzlich ein
mal die technischen Fragen des Ursachenzusammenhangs zwischen
Häuserschäden und Grundwassersenkung und nehmen zu den hier auf
tauchenden Rechtsfragen Slellung. Während IDr.-11ng. (]rübnau ein
gehend den Zustand des ,a'erliner IBaugrundes und ,im Zusammenhang
damit die Bedeutung des .GrundwasserS für die Tragfahigkeit des Bau
grundes und die Folge einer Orunwasserenfziehung auf die einzelnen
Bodenschichfen schildert, ste1lf Senatspräsident am Kammergericht Dr.
Conrad Weber den 9'egenwärtigen .Recht-szusiand dar. Dem Buch sind
16 Kar/en beigefügt, die ausführlich di-e Grundwasserbewegung in
Berlin zeigen. Für die Durchführung der Grof,bauten in den Städten
BerJin, Hamhurg, München usw. sind die ,Fragen des Ursachenzusammen
hangs zwischen Hauserschäden und .Grundwasserabsenkung von be
sonderer Wichtigkeit und dem für dieses Gebiet li'ntere-ssierfen Bau
fachmann geben die unvoreingenommenen, rein wissenschaftlichen und
die eimchlägigen Rechtsfragen behandelnden Ausführungen aul)er
ordentlich viel Wertvolles.

Zulassung neuer Baustoffe und Bauarten; Bestimmungen über Feuer
schutz. Heft 7 der Sammlung nTechn,i.scher Haupolizeibest,immungen".
1938. 40 'seiten, Grö e DIN A 5 (14,8X21 cm). Ver!agsgesellschaft
Rudo!f MÜller mhH., Eberswa!de, Schicklersfral)e 14-24. Preis
0,85 RM.

Die wichtigsten lechnischen ,ßaupo!izeibestimmungen, die im gesamien
Reichsgchiet bis jetzt einheitlich zur ,Einführung gebracht wurden, sind
in einer Schri/lenreihe. mil der Bezeichnung "Sammlung Technischer Bau
polizeibesfimmu'ngen" z,usammengefal)t. Bauplaner, Bauausführcnde und
,saubehörden können sich also sofort beim ,Entwurf, bei der Ausführung
oder Ueberwachung eines Bauvorhabens über die einzelnen technischen
Baupolizeibesl:immung'en unterrichten, ohne erst viel herumsuchen zu
müssen. Das -Heft 7 dieser Sammlung enthält die Verordnu,ng des
Reichsarbeiismin.i,sters' über die .Allgemeine baupo1izeiliche Zulassung
neuer Baustoffe und Bauarten vom 8. November 1937 sowie die Bau
polizeilichen Bestimmungen über IFeuerschutz des Preul)ischen Finanz
ministers vom 30. August 1934.

Spione _ Verräter - SaboteUi'e! Eine .Aufkl3rungsschrift für das
Deutsche Volk. Herausgegeben im ,Einvernehmen mit dem Ober
kommando der Wehrmacht vom Reichsamt Deutsches Volksbilclungs
werk. 1938. 64 Seiten, Gröl)e 13Y:iX21 cm. HiJ!gers De-utsche Bü
cherei Nr. 650/51. Hermann Hillger Verlag, Berlin W 9, Potsdamer
Stra e 35. Preis broschierf 35 -Rpf., kartoniert 60 Rpf., und Mengen
preise.

Das Reichsamt De.utsches Volksbildungswerk der NS._Gemeinschaft
"Kraft durch Freude" in der Deutschen Arbeoilsfront bringt im Ein
vernehmen mit dem Oberkommando der Wehrmachl diese Schri/f her
aus, die sich an jeden Deutschen wendet und die jeder Deutsche gelesen
haben mül)te. Die au erordentUch lehrreichen und interessanten Aus
führungen unlerrichten u. a. über die Arbeit der ausländischen Spionage,
über Spionageabwehr und Landesverraisgeselzgebung, über den fahr
lässigen Landesverrat und seine IFolgen und -über die Sabotage. Der
Anhang bringt stralgesetzli.che Bestimmungen ilber Landesverrat usw."
Der geringe 'Preis des Heftehens ermöglicht jedem die Anschaffung.

F!7 qekal' n
Frage Nr. 42. (U m s tel!.u n gei ne r Pr e I) b e fon M Fa b r i k.)
In einer Pre beton-Fabl'ik (Herstellung von Gehwegplalfen auf

masch nel1em hydraulischem Wege und durch maschinelle Stampf
m schlD'en), welche mangels Wärmeschutzes nicht ir. den Herbst-,
WlDter- und frühjahrs monaten behieben werden ka'lr, soll die Ge
f?!gschaft über den Winter durchgehalten und anderweitig  n ähn
lichem Arbeifsgange beschäHigt werden; es wird hierbei an die Her
slellung von Bitumenpiaffen, Prel)asphalfplalten und ähnlichen gedacht.Wie könnte diese Frage gelöst werden? s. B. W.



Wlihllsiedlllllgsge$l!l  !jeämdl:rl!
Das Wohnsiedlung,s¥cselzvom?2. September 1933 unlerwJi"ft den GrUl)dstücks

';'cl'kchr in den Wolmslpfllungsgeblctcn unter gewissen Voraus et\,ungell der Ge
nehmigl.lngspflicht. Nach * 6 dieses Gesetzes soll dIe GenehmIgung nur versagt
w?i'dcn,yrcnn anzunehmen ist. daß au.f dem Grundstück oder dem Grundstücks
teIl bauhcheAnlagen errichtet werden sollen und wenn die Bebauung dem Wirt
sChaftsplan'widerspl'echcn wÜ1'de. Die Reichsregierung hat am 27. September 1938
cin ,Gesetz7.ur ACl1derung ues Geset es über die AuCschließung von Wohu
siedlungsgebietcn" beschlossen, das .:!Je notwendig gf'wordene Anpassung des
\VolmslcdJutlgsgesetz€s an die Vorschrjftetl bringt, die dmch die Grundstticks
v€rkehrsbekanntmachung bereits fur la1Jd- uud fOJ stwirtsehaftJieh genutzte
Gruudstuckp getroffen sind. Nueh dem Gesetz vom 27, September 19:J3ist in Zu
kunft die Genchmiguu.g vOll Grundstüc.ksvcrliußerUllgClI und -teilungen auch darm
zu versagen, wenn durch die Erteilung der Genebmigung wichtige öffel1tliche
Intpressen 'verletzt wurden. Ihe Allfuahme dieser GBn€raJklausel war durch die
Notwendigkeit bei den g;enanntcn Grun.dstüeksübergäng;f'n aUe aIlgemei"nen staats
politischen Erfordernisse zu. berücksichtigen, geboten. Dem GenehmIgungszwang
tHlteriJegen uicht£1as ReIch, die Läuder, die NSDAP., die Reichsbank, dte
Deutsche TI.eiehsbalm und das Untprnehmen "Rcichsautobahnen". Dr. R., B.

Lalldllliri$chiiftliche Siedlungen
Die Verordnung vom 5, April 1938 üb",l' emcn VoJJstreckungsschutz in Ia:nd

wh-tscJmItlichcn Siedlung-en si"ht vor, daß  ugunstp.n des Inhabers eHJ.CS bis zum
31.. Dezember :1933 errichteten Jau.dwÜ.tschaftlichüll SiedlungsbetIif'bes das Amt::3
gei'icht auf Antrag der ;,:uständigcn Siedlullgsbehörde einen VoUslreckun.gssdmtz
anOl'.dnet, Voraussetzung ist, dag dIPser VolIstrcckungsschub; zu etu€l' ordnungs
mäßJgcn DurchfühI'Ung der Schuldellbcreinigung erforderlich erscheint. Nach
aer Verordnung vom 5, Aplij 1938 sollten die a:!lgcordneten Vol1strecJ..--ungsbeschränkungen mit AbJauf des 30.  eptember ]938 außer Kralt treten. Ein.e
Vf'l"Ordnu.nl; vom 27, September bestimmt. daß diese VOlIstreclmngsbesr.hränkungcnerst am 31. DezE'mber 1938 außer Kraft trf'ten, Im allgemeiner:. besteht aJso
gegenüber den GIliubigerndie VOllstl'eckungsheschränkung bis zum Jahresende
fort do h sind die BestimJI11.mgeu. der Verordnung \'om 5, April lD38 inso-weit In
Kraft .gcbliebeu., .als auf Antrag einf'S Cläubigers den Volistreekungsmaßnaillucn
aus BIlIigkeitsgrundel.l Forlgü11g gegeben werdf'n kann, Der Gläubiger hat in
einp,m solchen Falle darzutun, inwieweIt sich aus dcm VollstrechlIDgsstillstand fürihn untragbate H1irten ergeben., Dr, R" TI.

h'!aschillEßeillSiidz -, beiriebswirlsc!1!aftliche friJigell
TIeichshandwerksmeistcr Se h r a m m. hat cineIl o;ehr beachtlichen Aufruf

übel' "I\ilaschineneinsatz im Handwerk" erlassen, dBSS€n Bedcutung auch weit
andere betriebsw:irtschaftliLh-organisa.torische Fragen erfaßt. Auch daR Bau
handwerk kann diesem Aufruf vi.eIfache .Anregungen entnehmen, Die größtf'.Jl
Schwierigkeiten, so sagt de"!' Reichshandwerksmejstcr, ltegpn beim Handwcrk
in der Erhaltung  !nd Steigerung lIer Leistung5fähigkeit der Ul ihm tätigen
Volksgenosse:Il. Auch für das Handwerk gilt die Losung: .Arbeit durch Mascbinen
einsat7. spa.ren. Nm' muß der Maschinf'nf'insatz sich nach der Eigenart des Hand
werks richten, Es wird den Handwcrk{)rll zugerufen. ohuf' Verschlechterung der
Gütf' mit den verfügbaren Arbeitskräften mehl' als früher zu leisten. Und dies
ist nielli ausschJieI1lich eine Frage dcs Maschinelleinsatzes,  onderll eine solche
der g I' sam t e n Betriebsorganisation, Als weite"!'c Aufgaben benennt der Reichs
handwerksmeister dal er: zwed:miißjge WcrkstatteinriCh.tung, Arbeitsteilung undArbeitsüberwachung.

Soweit der Aufruf. Die beim Bauen beteiligten Handwerkszweig:e nchmc!l m
an diesen FrageIl eine Sonderstellung- ein. Einmal ist sie begründet in der
Eigenart bauJichen Schaffens. in der das wl'rJ(stattmäßJge Arbeiten weit :ourüc.:k
tritt, für die dei' JIäufige Wechsel des Arbeit standortes und dip noch hicht
,:'öllig u.berwundene \1nglcicllInilßige Inanspl'c:ehnahme im Ablauf des Kalender

Die Rml.lleisllngelll!er lIeiGhswirlschiinski!mm r
z!lr Lehrlingshaifllng
Naehdetn der Prasident der ReiehsanstaUdem Plan üb!'\". die praktische

Dl!rchflihrung bzw. über die Mitwirkung der Glrederungen,det. gewerblichpn
\V!rtseha.ft bet der EinsteIlung  on Lehrlingen, zugeslimmt. hat, hat die Reichs
wirtschaftskamrner dl.1 ch ein Rundschreiben die verantwortungsvollen PfIir:ht!;'n
bcstillJmt:, die der g"cwerbllchen Wirtschafl 'übertragen werden. Abgesehen davon,
daß du; Betr!ebe ihre Antriig-e zur Genehmigung (kr Lehrplätze spätcstens bi
L.AprH ftlrdet1. HcrbsteinstelIungstermin und bis I, Oktober für dt>n Ostertem:dn
ei rf"iehel1 müsscn, naben 'Z.lI jedem Genehmigungsantrag dIe in Frag:e kommenden
Ghedcl'ungen der gewcrbhchcn Wlrtsr:haft innerhalb ,on. ..ier Wor:h(,n, we,mt
nicht eine kürzere Frist  iwgesehen ist, St nung Zt1 nehmen. Sie kÖll)J.en go.gendie Genehmigung einer AusbiJ(lungssteUe F.mw1mde erheben, wenn Zweifel lihN
die Eignung des Be l'iebes oder über die Angemessenheit. der Lchr\ingshal!ung
bcstehen und wenn Jnfolg'e des :Man&"els ar.' JU.E;cndlicheneine Beschr1inkung inder T,ehxltngshaltung in bestimmten Wn tsehafts;:weigen oder Berufen cintrctcnrnl..1B.

S!ädlebiJiuiagi.!I'ID ill Dresden
Vom 21. bis 23. Oktober 1938

Bun i      >e T   ;i i o '; h   s t t};; b f h  i   aJ1;    i :i t   n; n s!'r
dCI' Relcb arbeitsg-cmcins1;bait . für Raumfot"s:chung-, hält ihre JahrP-i'1tagung .mit
dp-m Th ma "Die Stadt und das Land" ,,-ont 21. bIs 23, Oktobcr JIl Dresden lmte!
Vorsib \'On T...andesrat R. NrelilJ-er ab, In den öffentlichen Sitzungen werden (lir
Planu.11.gs- urld Gestaltungsaufgaben des Indu5triebC7.irks, der Großstadt, UEr
Kleinstadt und dcs flQ.cbcn Landes bebandelt. Die einlf:::itenue Ansprache ht:;.It
Hanptamtßleitcr Gp-npraljnspektor Prof, Dr.-Ing. Todt; e.s: fOlgt die Aufgabcn
stellung durc:b die Staatssekretäre Dr, Krohn CRcrcbsurocitsmin.isterium) Hud Dr.
Muhs. (Reichsstelle fur RaumOJ'dnung) sowie Prof. Dr. KOllrad l\r[eyel' (Reichs
arbeit.sgemeinsehaft fur Raumforschung:) uucl Pr18lde:nt Dr. JeseTi('h (Gemeinäe
lag). In der ReJhe der Faehvm'trlige werden. die helltig-f'n Probleme. namentlich
der geg nseitigen Bezie ungeu zwischen Stadt und Land, clurtert l.JDO die Gnm.d
lagcn Iur deren Lösung durch technische, wirtschaftliche. m'ganisatorische UilO
gesetzlir,he :i¥Iittel g:egeben. Chalakte)'istis-chcBelspielc aus deI' I'ra}:,.--:!EI de" neue.:ste:n
Zeit .:sollen :schLießlich zeigcOJ.. weiche ErfoJge bereits erzielt sind, abe!' auc.:ll
welche }i orderungen an die. Zukuuft noch gestellt werden müssen. Ein!--<J. Bertra.::;
hierzu. liefert auch dllo AussteJlung städÜ.baulkhf'r Arbeiten der Sta.dt Dresden,
die un.ter' Führung von Stadtbaurat Dr..,.Jng-. Wolf besichtigt werden wird. Au,s
kunft übel' dic Tagung erteilt die Ge.$chäns tpile der Akademie. Bcelill \V 9,Linkst:raße 1.

UI. Tagung für wirtschaftliches 8iU!IJIi
d r Deu/schell Hkademie für BilulorschulH!

d
h :).'u s te ] 1 e it g e b II n den, nicht werkstattgebunden. Das anderc <tbcl', d<ts
dJe Sonde"!'stf"llung des EauhaJIdwerks bedingt, ist durchaus nicht unuberwtnd
bare Schwicrigkeit. - sondern große Lässigkeit gegenüber betriebsOl>gwr
satorischen Notwcüdigkeiten. In der jüngsten Entwicklu:ng sehen WU. auch hier
recllt erfreuliche Ansät?e, so in den Maßnahmen zur ordnungsmlißigen :Buch
fÜhrung. F.s wird in dieser Hinsicht <tuch aufwärts gehen wenn die Grf"nzen
des Möglichf'n lmd Notwendigkeiten nic1Jt unte!'-, abe!' auf keinen }fall auchübersehrittcn werden, Der Umfang cines Betriebes be timlUtauch seine organisatorischen NotWf'ndigkeiten! So ist <"s
natürlich Unsinn, wenn ein mittlerer Handwerksbetrieb sich ein umfangreiches
"Archiv" einrichtet, dessen Betreuung a.lIein sc]wn den Einsatz eines Gefolg
f'chaftsuÜtgliedcs erfordpl'JJ v!Ül'de, Aber sorgfältig weggelegt, mit einem Griff
zn finden, müssen auch die Zeichnungen, Akten USW. im kleinsten Handwf'rks
betrieb sein. MJffichem Baugewerbetreibenden möchte zugerufen werden: Er
reehne dir einmaJ in einer stiJlf'n Stunde, was es dich hn Jahre kostf't, 'wenn
in deiJleffi Betrieb fast täglich it'gcnd etwas gesucht wi"!'d? Soeben ist es weg
gelegt, nur im MOment nicht ,""ur Hand --ändcrtdas die Tatsache, daP. nun eIn
wildes Suchen beginnt? Nehmen wir an die gesuchte Zeichnung, der gesuchte
Brief, das gesuchte Vl7 cr kzeug sei. gefunden worden _ 'nicht immer l)ringen
solche ..Ausgrabungen" nach verlegten Gegenstände.n Rrfolg -, was ist die
weitere Folge? Zeitverlust, Verärgerung - l.-urz LeistungsverIust, Das gellt
uus alle an, solche Schlamperei widerspricht unserer Aufgabe nach Leistungs
steigerung. Aber mehr - es greift auch in die eigene Ta.sl'hf'. Was fur Material
auf eine Baustf'Ile kommt, nun das wird ja wohi jeder Bauhandwerke!' auf
gChreiben oder aufschrpiben lassen, wie steht"s aber mit dem Gel'iit, dem Rüst
zeug 1.1sw. 8 Eime"!'. ., _. BohleD, . _.. Schaufeln, .", Ranen sind von der Bau
stelle zurückgekommen, sind wirklicit nur 8 Eimer. .... Rolllen, .." Schaufeln,
..,. Karren hingekommen? Es wird schon stimmen, aufgeschrie.ben ist es allerdings nicht. .

Niellt unberec.htigte Vorwürfe  O]]en hjel' gemacht werden. Nur an einigen
Beispielen soli die Notwendigkcit ordenUichen Betriebsaufbaue5 gezeigt w;;rden,
Noch einmal: Es gibt obere Grenzen in deI' Organisation, übel' dif'se humus zu
gehen behindert ebenfalIr: die Leistungsfilhigkpit, bewirkt Leerlauf. Bei der heu,
tigen AnspamlUng des BauhandweI'ks ist das ltllbedin6'i:  EiI:lhalten f'ines geoJ'd
u.eten BetriebsabJaufs schwierig -  es ist aber notweJ)drger denn je, Das Wort
"Kontrollc" hat beim Baupräktjkm', sobald es auf die Betriebsorgamsation an
gewendet wird, dip, Deutuilg det' EinzwänglUlg des BetriebsabJaufs in den Rah
lllen aßchgJ'auer, lebensfremder Theorie. Wir müsseu uns den Siu.n aUer Kontroll..,
maßnahmen einmal l la"!' machen; Sie  ind nieht schematische, engstil'l::uge Ueber
wachungen Ügendeine  Arbeitsvorganges auf der Baustelle, sondern sie.. be
zwecken die Sicherung und Steigerung deI" r eistung im ganzen Betriebsablauf.

WÜ' ',vollen nicht das gllnzeTl"eiben yerrückt Jnacben wegen eines versauteu.
SehreiblJlasphinenbogens oder cines a.bgcbrochel)cen SchaufeJstieis, aber WIr wollenmit aller Härte dafür eintreten,.daß Ordnung])l unserem Betriebe' herrscht: auf
deI1 Baustei1en, in den LagenäuIIlen llUd Werkstätten, in den Büros, Wir wo]\en
uns selbst diesem Ordnungsgn\IJ.dsab: unterwe1'fen ulld unsere .Mitarbeitel' mit
aller Strenge 7.urn gleichen anJlalten. Wie .soU ein Bet .iebsfJihret. disponieren
kÖIlnen, wenn .er sich. nicht jederzeit über' alle Bctricbsvorgiingc genaa unter
richten kann? Und über der sachlichen Ordnung' :;te]It die menschliche im Be
tdeb. "LeistUJJgssteigcnder H:insatz jedes einzelncn Gefolgschaftsm:itgliedes, Sehaf
fen der Grund!agpn. voller I eistungscntfa]tltng in dei' Zuteilung und deI' .Aus
gestaltung des AI'beitsplatzes. Die vorstehenden zeilen wollenulJI.Himmels willennieht bezwecken, daß der Leser in der nächsten f, eien Minnte emen großartigen
Organisü.tionsplaIl üutwiTIt, sie möchten nur VCranlllssen, daß er sich die be
triebsorganisatorischen Schwächen seines Betriebes einmal schonungslos vor
Augen fUhrt und dann beginnt, an den schwächsten SteHen Ordnnngzu schaf
fen. Das .ist durchaus ein. guter under.folgversprechender Start in einen gesundeXlwirtschaftlich-ordnungsmäßigen BetriebEanfbau1), Dr, R., B.

1) In dJesem Zusammen\Jange sei auch auf die ausführliche .B(;sp]'cchung der
Schrift "Der Kaufmann" im Baugew€/.be", Vcrlag Pa.ul Steinke, Breslan 2, in
NI'. 44/1937, Seite 367, unserel- Zeitung hingewiesen.
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I Tarifangclegenbeitenr.   O /  t   ?r::l h[tr: hän   ' d' :lx    rt fii e   sWh.    c;ft:geb'fe 1 M  f ::
hat auf Grnnd des   32 Absatz 2 des Gesetzes ;our Ol'dnuug der nationalem Arbeit
vom 20. Januar 1934 (HeichsgesetzhIatt I Seite 15) nach Bera.tung. in einem
Sachverständig-enausschuß roll 2. September 1938f  &,ende Bezirkstarifordnung für
das schlesische Botonstemgewcrbc erlMsen; Bisheng:e für die Gefolgsehaflsmit
gJjcder günstigere F:inze18rbeitsverträge werden durch die Tarif ordnung nicht
berührt.

1. Gel tun?;s b e r e i (' h. Die 'l'arifOl'dnung gilt; a) ränmlicll: fü.r das
WirtschartsgchH;t Schlesien (ProvInz ScJllec;ien außer OP.ffi Krej  lIoyerswcrda);
b) sachJich:für 'industriell£': und ha.udwerlclichc Betriebe zur HersteIlung von
Betonwarcn Eiscnbclonwarcn Betonwerkstein und Tf!rraZZOwareD sowie NebeD
betrieb€' einschließlich land";-irtschaftIicher Nebenbetdebe bzw. Betriebsabtei
Jungen diesel' Art: c) persö}llkh: für aUe Gefolgschaftsmitgliedei' mit Ausnahme
der kaufmännischen und tedmischen AngestcIlteD.

* 2. OrtsklsssenejuteillIng. Ortsklass  I: BresJau-Stadtk!'8is t it
Burgwpidr, Görlitz-StadU rcis. Hirschberg-Stadtkreis, Waldenburg-Stadtkreis em
schlJeßlich der vom WaldenbllI"ger Straßenbabnuf'tz berührten Gerneindch. Orts
klm;se II: 13eutIten-Stadt- und -Landkreis, Breslau-Landkrcis ausschließli.ch BtIrg
weIde, Brieg-Stadtkreis. Freibnrg, Gleiwitz-Stadtkreis, Glogau-Stadtkrcis, Gbrlitz
Landkreis, Grimberg-Stadtkreis, Hindenlmrg-Stadtkreis, Hirschberg-T.andkreis,
I..iegnitz-8tadtkreis, Löwen, Neisse-Stadt- und -Landkreis, Oppeln-StadtJo'eis mit
Gemeinden Bolko, Groschowitz und Sakrau, Reichcnbach (Eule), Rothenburg
Landkreis, Schweidnitz-Stadtkrei'J, WalOenburg-LaIldkrei  ohne die in Orts
klasse 1 gOllanntcn Ortc. Ortsklasse III; Die übrigen Kreise.

3, Loh n 0 r d n 11 TI g, (]) Es gehören zur Gruppe a: BotoDwerkcr a) Ar
beite!" die cin LehrzClignis des Belonsteingewcrhcs besJtzen. b) Arbeiter. die
befähigt  ind, sämtJiche im Bf'tonsteingfJwerbe vOI.konrmeIllle]] Betonwa:ren- und
Ktlllststeinal'beiten selbständig herzustellen einschließlich Zusammenstellen der
notwendigen Formpn: ferner diejenigen Arbeiter, die beSOIlder.s verantworthch
tätig sind, so z. B. die sUindig 4 versclJiedene Misclnm cn hersteHen, statisch
wirksam verbügelte F.isenbewehnmgpn herstelten, Figuren odPT St:hmuckwerl  in
GlpS- oder Lcim[Ol'men slan;pfen, c) Führer VOll Personenwagen, Straßenzug
maschinen uud Lastkraftwagen iilJf'r 1 t T adefähigkeit. Gruppe b; Betonstein
ul'bciti.,,". Arbeiter, die für eine bestimmte Arbeit oder einzelne wenige Fer
tigungSal'bE'ite11 angelernt sind, z. B. Mischen, Stampfen, Pt'essE'n, Schlagen,
Schleifen, Bediencn vou Maschinen UJld mindesteus 2 MOIlate roit diesen Arbeiten
hesch8ftigt Wllrdf!n; Obleute von Tl'ansportkolonnen; Führer von KraftlieferwagE'n
bis 1 t einschließlich Lademhi kdt, Kutscher. Gruppe c: Hilfgarbeiter. Arbeiter,
(lte Rohstoffe gewinnf'n tmd befördern Od8r fertige und halbfertige Wanm bp
förde111, stapeln und verladen. ferner Gefolgschaftsmitg:Jiedel', -die Kehenurbeiten
bei der Fertil'tmg "I.'errichten, wie 7" B. SchlämmE'n, Teeren, Pförtver, Wächte1'
und ständige BeHuhre!". GtUPPc d' Berufsfremde Facharbeiter. Maurer, Zimmcl'
I<'nt", SChmiedf', Schlosser, Tischler, Steinmetzen. Gipsformer (Stukkateure),
Steinholz- und Terrazzoleger U11d -sch1cjfcr. BauhilIsarbeiter, Einschaier erhalten
den Lohn o.pr fÜr Ihr Gewf!rbe geltenden Tarifordnung. SOWE'it sie überwiegend
in ihrem Fach tätig sind, mindestens jedoch den Lohn uer Gruppe a. (2) DieStllnden1öhne hetragen: OrtsklassE'n InGruppe a' in Rpf.

Betünwcrker übcl 21 Jahre... .......... 1>2 ßO 56tInter 21 ,Tahrt'n ... .... ... 55 53 ::;0
öO"

d.

eclmisc
witzuna
Kr. 2508/1' TarifOl'dnung
Kanis & Co. in Dl'esden angesetzten Betripbc dcs Baugeweroes. - T.-lleg. NI':
25 3/1: Tarifordnung fül' die nicht ständigen gewerblichen Gefol.r;schaftsmitgliedel'
b t den Bauvorhaben der Reit'hswasserstraßenvel'WaltJmg im Bereich des Preu
ßischen  afenbau?mtes PiI1au, des Keuoauamtf:s Hafen Peysc und des Ost
pre,I1ßenwerkes bel Peysl" (Kraftwerk Peysc) beschäftigten Betriebe des Bau
gewerbes. - T,-Reg. Nr, 2509/1: TarifOrdn1Jn  für das schlesische Betonstein
ge:werbe, - T.-Rel?':. Nr. 2242f2: TarifOl'dnung' ftir dic Salld- \lnd Kiesbetriebe im
WIrtsehaft .gebiet ThÜringen. Teil VI des Heftes 27 des RelChsaroeitsblattes mit.
dem vollstandlg"cn Wortlaut der Verordnungen lumn zum Preise von 090 R:M
einschließlich Versandkosten von der Geschäftsstelle des RcichsarbE'itsblatt s'Berlin SW 11, Saarland!:\traße 92{102. bezogen werden. ," .,

Todesfälle

K u  .l  n:.c h ifi'-] g c,und Reg.-Baurat F!'iedrich-Wilhelm von Se y d I i t z

Zeitschriftenscllau
Der Stahlbau. Verlag von Wtlhelm Emst & Sohn, Berlin V:" 9. Köthener Str. 38.

11. Jahrg.alJg, Heft 20 VOm 30. September 1938,
I halt dE:t" LlefcnnJg' 20: Die Arbeit der äußeren Kräfte beim langsamen Befahren
emes Trägers, mit beliebl.g geformtE7r', Fahrbahn. Von Prof. D}'.-II1g. Fricdr'ich
!Iartma:nn, WIen. - Beziehung zWIschen dem KraCh-erfahren und dem Form
anderungsverfahren bel Berechnung statisch unbestimmter Tragwerke. Von Prof.
D!".-Ing. G. UnOld, Chemnitz, -- Biegeversuche der obersten Bauleitung Dresden
mIt geschweißten Trägern. Von D pl.-Ing, Kurt Schreiner, Obe!.stc BauJeitung
DrE7sden. - .Bemessuog von Verstarkongsquerschnitten. Ein Vorschlag- zur Mv.:
tenalerspal J1JS. Von Dr,-Ing. H. Siewers, Duisburg,
"Das I'!chöne Heim", Monatsscllrift für Haus, \Vohmmg, Ga!'ten und Kunstha:ud

werk. ,,10. .Ta!"1rlf,ang: Heft I, Oktober 1938. Verlag F. B!'uckmann, München."Das schone Hcuneroffnet mit einem reich ausgestatteten Oktober-Heft den
zehnten Jahrgang ihres Erseheinens. Zahlreiche Außenaufnahmen zeigen das

Persönliches
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Neu eingetragene Firmen
B res lau. Daugescha.ft GeOl'g Gal1ant, Baumeistel', YOI'm. Rudolph Gallant.

Inhaber: Baumeister' GeOlg GallanL, Breslan.
TI u n z 1 n. u. Siige- l.wd Hobelwerk Virenigtrebeu, DJ'. Alfons \Y"gnc,'.

hab..,!': Gl.Ollcraldircktor Dr. Alfons Wagnt!", GJ€iWit7
KatholisGh.Hennersdol'f, Ei:. Laubv...u.1<'ranz \Verfier, B3.l1ge:;;c:J:Üil1::.

lllhabei': Bauullielnehrner I". Werner.
Lei p 7. i g. Kasparck & Co" Leipzig, Tldbaugcschäf.:, insbesom1el'e lDi""r,

beton- und SLraßenbau suwi"" Kanali atIoll, Lf'ipzig K 26, Rftt rgut f;ttaßC 23.
Eisen Kie    J  1 elb    ,     J  u; a   d_  ' sc     i    i  i'R     iC   :' s  : 1 c :i:

IlIte .: t?  l    it g  ahfe          I  CI  rt h  J !ll;   le.I li;fl     a{fg l :n iS .   Inh bJcL  l:au J  f      ;b  U     f.und Hobelwet'k, TilsiL, S l!emnJße. .5/7.

prod zentl'n :;'l1ch mit dCl' B h,?-ndl\1n . g des BlSens dntt,?r Gut . e befaßt, das .Im I GcsclIsehafter: Kaufrrw.nn Karl RCJchcn.j)ach uml FI'Ull Käte Re!ep_E'nb;wh, Tll:;:!t

Ostasleng'eschaft, wo der Quahtatsgedanke noch keme so uberrage]jde Rolle  Plell
:t k r;.f   kts        1 e   as 1   I':   1    b t rk1    s  rbJ t?    f: \cri . . Eröfi ete Konkurse .
leitung geht jetzt dahin, diese Ausschußware vom Markt völlig aus7.uschlJeßen . W 1 B h f' Re:'.. Ha!lf'. 7,1mmermelster Max !\[:mger, Lossa (Flnue). _ Ul ,;,l :oder aber zum .mIndesten stark einzusehränken. Man hält eInt' entsprechende frü,;t: 18. Oktober 1938. Konkursvcrwalter: Kaufmann Paul TtantmanJ1, \'i ,e!k

£;r:lf a ' { n  l    st Jlf i 11  \   D i ;:'  d  ll %= !Ü    u  iSLU  t ;
lind Hans Ostler er'bauten. "Nicht das V{ie, sondern das Was entsch<'"idet", he
wei ell dJe von Architeld W. 1'011 Bl'eulllg geschaffenen Innenraume des "La d]Jausesim Isartal". Das g-leiche trifft a.nr:h auf die Möbel der Architekten TI]Jy
PrilI-Schlocmann, Berlin, zu. Der VOll AHrcd Lichlwark im Jah.re l8 [) Ifeschric
ht A   i r"Z   iJ\u ge\    il   en   d :t1    ,    e li r  tr      l
J'aum  von Bernhard SiepelJ. Die Steingärten des Gartengestalters Ht'rmann Al
dinger, Sluttgal't, über die M. H. Sc1ülling b rjehtet, würdeu manchen 2'ur Aus
gestaltung ;;einesGrundstückes anregen. Die Plauderet .,Die  -'rau als Bauherrin"
von Architekt Ha.ns Zunmermann BoUte von jeder "Bauberrin" gelcscü werdeh.
Das besnndere Entzücken der Frau aber werden die künstlerischen, perlf'n- und
edelsteinverzierten. Goldschmiedearbeiten VOn Joha:nu Michael Wil!ll,J\iünchen,
erregen. Zum Schluß noch einige befolgcuswcrle Ratschläge zur Ausnützaug der
Türnisehen von Innenarchit€'lrt Werner W l-se und ".Praktisches für den Haus
halt", IlamIich das eleklrjsch behel1\te Tcellcht und die dreifacbe Tischsteckdose,
Vierteljahrespreis 4,35 RTlL Durch jede Ruchhandlullg zu beziehen.
'Wirt chaftIiclU) li1lrzln,'ieie liber Struer-Verl{ehrSwcsen, Wirtschaitskunde. Rudo!f

LOlentoo-Verlag, Charlotteuburg 2, Berliner Slraße 4J./43. Be:>;ngspreis \'iertel
jährhdt 9,95 RM.

Inhalt der Lieferung 39 vom 27. September 1938. Lobru;teuel' lInd S07.ialversJ
eherung bei Wehrmaehtsübimgen. Von Rechtsanwalt Dr. Feier, Bcr!in. Vcr
gütungssätze für die Inanspruchnahme VOll' Fahn:eugen auf Gr;mn des Wehrleistungsgesetzes. - Invalidenversicherung. Steuerkalender fÜr Oktober. _
Kurzbl'ief-Wocho NI'. 39.

". _ A _
c",,", " . , . """',==,,,,, .... 'C'''"''' . ." _ ''''

Januar 1938 - 136,0
APlil 1938   136;1

Juli 1938 - 135,8

B li1Ih1!dex
1913=100

Februar 1938 - 136,0
Mai 1938 - 136,1

August 1938 - 136,0

März 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135,8

Juli 1938
6. 13. 20. 27.

120,3 120,0

BaJll.m$i@ff=index
1913=100

Augusi 1938 110. 17. 24. 3l.
120,1 120,5 120,6

September 19387, 14. 21. 28.
120,6 120.7

13
120,0

]''i:aßnahme für be..<;onders aktueI1, da gerade in
Handelsgeschäft mIt 'Walzmatürialm Ostasien
guJäre Mengen empfindh h gestört und auch
schaft gezogen wurde,

Holz
l\1arktregelung für Holz im. 'VirtscJlaftsjallr 1938/39.. Die J.lilarktvereillJguug

der deutschen !I'or;;t- und Holzwirtschaft hat auf GI'und der AnOldnllllg des
Rt'ichsforstmetsters zur Regelung der VerteHung lInd des Abs<J,tzes,ioIl Rurrdholr.
und Holzha.lbwaren vom 10: Apn11937 unu ues   1 AhsaJz l NI'. 4 der Anordnung
?;Ur Elnfül)rung reichsrechtlicher Vorschhften und dem .Gebiete derJ:<'orsl- und
HolzWirtschaft im Lande OesLerl'eie:h vom 5, Juli 1938" dt'eJ Anordnungt'n erlassen,
VOll denen die Anordnung NI', 10 den Absatz von Rohholz und Schmttholz regdr,
die Anordnung Nr. 11 den Absatz von Forst- und HolzwÜ'tschaft::,ericugUlo=sm aU5
ländlschf'r Herkunft innerhalb de:> Reichsgebieles und dJc Allordnung Nr. 12 deli
Absatz von Forst- und Holzwirtscbuftserzcugnissen nach deIn Auslande. Dnter
diese Marktregelungsbestimmungen fäiltauch Brennholz. Der 'Vortlaut dei' An
ordnungen jst im Reichsanz€lgcr NI', 226 vom 28. September enthalten.

Fi  I!1I11\-IiilIil@jji$h

wr '\"1m _  "(PJWJ-£ifj= WJ ':%i\  ,&;WJ'., : j1;  4',",- 1 "_ B:""*3""",'W> -6, =   ""'M  "'-"""""s""""''%=''' ''''"ßS','''t.,''k   m.mJ ;;';;,"iJi!'",,,,'ki:>1'''''o;  --;-.&tk ';:'.Wsf;;t">,.,i",,,e,fI

Ramm;rbeUt!n 11
Vermietung von Dampframmen

übernehme Ausführung von
Rarnmarbeiten jeder Art,
auch mit lIolzHcferun&

, TiihUU!!1!'

I Maurer- und ZimmermeisterGuben R@h!l"dä.eheil"
imprägniert, mit Lieferung sämtlichen
Male-rlals in aUen vorkommenden Dach

konstruktionen, sowie
Isolilerung von Ziegeldächern
gegen Warme u. Kälte fOhrt st<indig aus
GotUlled Regel, Stroh- und Rohrdach_
deckerei, DöbbrlcW1. 20 (über Cottbus)

Schnell., Erdbobrer
(SpiraHiohlbobrer) für aUe Durch.
messer I,Ind Tiefen - Prospekt frei
I!!.  asmili1i, l'!Iallimbl!!lr!il :;I@

f e 1$ie!f'aaJIden
. IniJ1jenö!ffllBel!'

fFrUz Kü6iiilefR :a    e  eg 2513
Gelt 25 Jahren vlelt:;,luSßndio:th bewährt, billig
much bei b0$chrän..ten Baumlltlilln anwend::Jn.r
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Fenster, Tiiren. Innt"nausbau, Kdlerfcl!.'
stf!r in "Ei"en. lief st[J. R()l!;tdf'n 1:1 JIoJz
und Stahl, " c -rtlunkclungeJ1, Dl'clll;:lavp.
u:u.d  chicbcfensterlJcschJä,gc, H:u..JJJ(J.I:Üka
suhiehetiiren, StülIle, Tis('.he :tÜr l.[)!;.ui-P.

Ing,6e,rhard Winkler, Bras!au 13

S,h;!I."".,. 12, F"n,p'"h" """ IAIUI'm'3ÜSJ<e .

für P<2lrSonen, Lasten.Speise-n, .Akten jeder I

Betriebsartsow. clektr. VerdunketungsauL
Umbau veralteter Anlagen 11. Reparaturen. _'\rertrstunQ =
illIred lirels nme.r, l1ulZ!!QSbüli f.v..,",. ""a "",hho"" VDI, Kummrl"r'
BNsrnn 1, Katharlnonotz. '7 - Tclefon 23631 Ubel' Frankfurt/Oder, Fernruf 17



Pitschen OS. Oskar KHrugner, Ton.
Dachstetinfabrik, F'ernspr. Pdtsc-hen
Nr. 11 (gegründet 1906)

DD'alliltgeriaeQ: ie lIßf!&d",gew.uebe
Breslau. R.ichard Orüncr;Dni.htzaunfabr.

u..cisenbau,Thcresen tr .16, 1'c1.2 03 55
WHhehn Schwarzer, JulI. P. Czok,
fiirschstr. 66. Tel. 4 50 29.

WaldenburgjSchles. 5ehles. Draht
gewebe- und DrahtgefJechtc-Fabrik
Gmbtl.. Postschließfach'88, Tel. 105/6

<I"Iii>"I
Breslau. Gebr. Huher & Co" Neu

darfstraRe 63. Telefon 36704

!?!Beki!1isE: 1f!  .rfil8a e&'ii
Breslau. atto ,J-Y!itlner, IIerrenstr. 23,
Fernruf 51604
PanI Iiantke: Straße ,der SA.
Nr. 28/30. Tel. 36462;
Pranz Krause, Ingenieur-Büro, 010fernsprecher 33853 gauef Str.7, Tel. 5 60 89:

Georg Köbsch, Stßinstraße 97. Oswald R.ebhahn, Breslau. SchillerTelefon 32189; straße 21, Fernsprecher 3 1437;Franz. Schattler, Klempnermstr., .
fricdr.-W,jjhh.-Str. 5. Telef. 286 62  OektG'ilSlffß:!e i!!IiJiUi"EHiII

Willy Schiiler, Alte Frie.ddCh- / Breslau. A. Eppner &. Co., BreslaiU 1,
straße 22 a, Tewfoll 35166; Königstraße 1. Telefon 50105

;')i1,o eI   Sl  3165 vorwerk- I !?a9z aMtafelfa l!'iikelJi
BeDelYlchfillßn@sk@Ii'f,1El'fabIl'Gkefi} Breslau. Jiermann Paul, Gattellstr. 9,
Breslau. Grilhl1ng & Rex, Elrerplatz Tel. 23:) 02;

Nt. 1 b, ,Fernruf 2395'1/52: iFa.rbefii, LaH.:ke
lmelellßiS:htMns;sköf'l!i'err..Ov@ßfß:!. Br slau. [Breis}. Lack- u. f'arbenhaus.
Breslau. Carl Krctzschmar, Ring 48, ,BrUjdeTstr.5 u.lßrU'1111ellstr..12,T.54223

B  ;;'   1i'iI Ri'eD€i!tlahlfilelm g l!..@k@M@tii eri!l
Bres]au. Gebr. fIuber & Co., Neu  Pr i   den s b a b n

dorfstiaße 613, Telefon 367 04 Gesi    :  :'f 1;iag   h ]ii ft .  ld
BDniza leilt:ei' Glciwitz, Kronprinzenstraße 7. Ruf 4634
Breslau P.aul Kreuzer Breslau VerkaufssteJ1e Bl'cslau 21, Palseval

\"lein traße 5, Telefon 42Y22;' straße 1. Ruf  ?3!D .
Schl'es. Tel.-Ges. Loske &. Co., verJt  ?feS :I!RufG;3l" 4tz. Adolf-Hltler
Tauc-nt:denstraf1,c 76, Tel. 58144

Tclcfon- und ßlitzabIeitcrbau I
:I : em  M::,et¥:ie  e      : I

Blit3ahCeiaer..Ma'Reriialöerm1hj'U:l_
e..II...
Breslau. Max Heinze, Schlosserei,

LöschstraBc 43, Tel. 29706;
BI'Mnrmenballß
Breslau. A. BU't!g;emeister, Roscn

thaler Stnaße 11/13, Tel. 45837;
Knobloch &. Thorak, fi.uhen

Robert Hoümann, fIolzhalldlun-K, ot :f.e J;u ;n neb ! Mn ;n d6  ohrges.,
MineralmahJwerk P.    kf  t r    J,:fe  :    o  : Brüderstraße 67,. Teldon 27566

BUcher-, Geld- u. Emmauerschränke

II WiBh.. Kiionka ll Breslau. Max Baumann, Bresla 1 2..

" Elsasser Str.15 - Tel. 31481 I .sahnhofstraße 23, Telefon 54113;
flo1zgroßhandlung   Sägewerk :     fii E  s   ::C :,I Kom. _ Ges..

["ritz_ SÜffel. Lohenste:nstraße 17, Pamdiesstraße  , Telefon '56579;feIe10n 86050 Chem.. Latlu lPai@viieiill
ifl)' 1idil:iM!tlf!jml(/jiumeiE! Oblau. Schmidt " Sohu...H>hmstr. 27./ BrOSlau. Dr.-Ing. F. W. Althoff. vorm.
brijjdiG ßa :::rc ::: l::d -G : ::v: ejb g:.  ; n°e';  h fi,ri   J } gh  IT: :
Breslau. BresIau. Gerüstbau.iGes.A. u.J.Do r- Lohestraße 6, Tele-fon 32071;

I Y.['cU'J  &: €:@.  Inhaber M. Seidel fert, Michaelisstraße 64, T. 40156 Dachpappenfabll'ikerm

Bau-. Abbruchgeschiift Baumaieriiali!eü Breslau. fIermann Pau!, Oartenstr. 9,
AusftJhrung von Sp rengungen rm I Baustoff -lfandelsgcseUschaft I Im! Tel, 23502;

CarJowitzstraße 96, Ruf 41168 I I Imel'nhar€i!t &: ICOa 11 DacGilschiefeE'v KUlIIIstsl!:hlefelf'.. , BresJa u 1. BrigittentaJ 21/24 WaIdenb r2: SchI. Dachpappenfa,brikßn än er ' Fernsprecher 41218 Kurt Smderrnarm. .Fer spr. 526

i _.e" "' .  1' -- .,>,'''' , I Pani Coenegrachts I Da\!:fß:!sSellmle .?T   ZiegeIeifabrikate I Breslau. Fra'llz Iiahn, VI'llZenzstr. 25,i   Breslau l,Kreuzstr_13j15, Te1.46435. Fernsprecher 43529

Gothaer Waggon fabrik AG I Di1'1:h:s:aegeli
. ' . Brcslau. Franz Hahn, Vinzenzstr. 25, Freiwaldau NS. Aktien'-Ges. Sturm,

VerkamssteJ!e: B res lall 18 fernsprecher 43529; Dachz'iegelwerke, Fspr. 13 u. 14;
MeJJzeJstr. 87 I Sammelnr. 85641 Gebr. fluber &. Co.. Neudod  freiwaldauer Dachziegelwerke,

straße 63, Telefon 36704; Gebr. Butz, Telefon 54

1m.::HracfctSIfi t!H"iIdJ laaßII uGlelfi
J\1 0 r i tz Ra 11 t! er, Iiolzbauwerk,

KlingenthaI in SacllSClJ

lSe euc;higi1i:!!s;körrpGlrfa lI'ii!(l!!rffI
Leipzig C 1. Leipziger Bronzewarcn

fabrik IiänseJ &. lieydenreich, Kohlen
straße 18-20; R.uf 30678 u. 30769.

fU:JI;1S

Braunschweig. Gustav Neumann,fiJzfabrik OiMbü!i1Ie
GR0Hi"ta1aMsieiml1  Um "'@a !1i! ;e!i1lem Breslau. Bres!. Aufzug.,Fa,brdk Wjlh.

Lelpzjg N 25. G1asvertrieb G.mJb.fi.,    f l h  T(t':; J  :
ockauer Str.85/91, Tel. 52356/56152 nitlJerStr.WI11, Gerstelhs., T.29140;

Gfi.ßm.mel1' . . A1ircd Kr.etschmer, Aufz'uwwu, 'KatJI3
Leipzig W 31. Carl Reißmann, .Mmeral- rinenstraße 7 Tel. 23534.mühlen AHe Str. 3J, Tel. 40546, 4tJ735 . ,

@b.z fH  l'tef' I Fritz Ncutschct I'
I BresJau, An den Linden 5 I

Asphaltwerk Rob.EmilKöllner Tel. 41571Leipzig C 1 und

Zweigniederlassung Fraukiurt a."1. ; .: I W. POS pie eh, Aufzugbau I IiJMte.. l\,!U,"  Ne5sefi tfl'eiif rm...   1 " 1 " 6rä s :e e :1  47 1 n Q mPolke &. Jakobowsk!, Berlm :sO 16'   LI Tel. 53311  JU (I
eie:MbaMp!t1JU:emstreiiieFi'! !IDEJI;UII&iI., IIßmI@.I Gl."ai1iilhMerke

Polke &. Jakobowski, Ber1in SO 16 Beuthen O.-S. C. f. Lehmann, G. m.
@ ra1rfmgegaffi1eU' b. fi.. Bisrnarckstraße 2, Tel. 4322
Lc rrZ;Ke  l,lkut a 1 f!t ger , Elisen- iaaMbes€hnä e .
a&iHeB'5äc:ke Br s  i r gg, r:   {r '   h1. ES  f

Polke &. Jakobowski, BerJin SO 16 Fpitz Scholz &. Co.. Klostcrstr. 2,
!P anen9 w.:u35er icbRe 'Ecke Ohlauer Stadtgr., T. 58662;

Polke &. Jakobowski, Berlin SO 16 fielmut Schubert. Bischofstraße 2,_ Telefon 50431;
s. ."'1>..,,,,,,.1." _fi,Ii!m;rn1iIli1 II101i'  l

fiamburg, Stumpf Schiebefenster
Uesellschaft, Levantehaus
V crtretg. f. Schlesien, Thüringen,
IIarz,Anhalt: rriedr.Wi1h.\ reber,
Vertrctg. für Freistaat Sachsen:
Hermaml MÜlIer.
beid. i.Radebcul1b.Dresden,Stosch
SarrasanjwStraße 54, Ruf 72271.
Vertretung für OstpreuBen:
J)ip].-Ing. Werner Kroeske, Königs
berg P1'., eritzenerweg 8a.
Ruf 30380.

':fü,iiliil(f;I1.t'lt.i!iimlliiJ.wd

S  wi!lm!m ba eiL'ilfill:t.iiu gei1
Braunschwei2. v. Dolffs &. fIeIle,

Schwimmsporh;eräte, SpLUnga!l
Jagen. EiDsteizeleitem usw.

Steinhol!- Rohmaterialien und Stein
holzplatten

Erfurt 11 a.
tleinze

'!!'eel1'!,rI)l'c1dJt!lkte
Magdeburg 41_ Alfred Scl1iJlin;:- &. Co.,

K.-G., l""ernru1' 3 42 19.

'jfuIi"Ußf'tsUefi'l:einriiehtuFigeR
Braunscbwejg. v. DoJffs &. fielle,

Turngerätc- und Sportgerätefa,brik
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JJ;fif1iJ.<Jlw&'<iEl8',",

!ifA.Fn1!hi(i ßil(I1J{{gfff'
Goltfried Lindner A..G.

Verk.-Büro Schlesien, Breslau 13,
lI/aB! der U.32, 1'c1. a lo.

Brcslau. I". &. W. Schubert, Fahrzcug
fabrik, Y .s.selsteil1<;tr. 5/9, Te13 55 56/57:

A!i'Chi11:ektMfI'i1l1ßfnahmefii
BresJau. Heinrich Klette, Elsasser

Straße 12. Telefon 35238

taJat!lgliaseli"eile!il!
BresJau_ Oswaid Wcnzel. nur KIIPfer

schmiedestraße 26, Tel. 5 15 63
Ric.h'ar.d Weonz.el, nur Oräbsc.hener
Straße 20, Tel'efo,n 5 77 68;

BaM.. IIßn€i! lMIutzh@lzei'
Breslau. ßurschik&Mann,Dall1pfsäge  u.
Hobelw., OienerStr.5/7 .Ruf 50404/20218

I Efchner &. Seibert flol7:handlung, ILagerMatihiasstr.158a;fel.4 5713,
! lief.Kant loli,Dielun;;,Trep(Jenstuf, I

Rudolf Friedrich, Holzhandlung u,
tIolz.bearheituJJgswcrk, Breslau21,
Eing.Kl. Mochberner Str., T.84885.

O ENSTEIN
lil(OPP ELA.G.

VerkaufssteIle:
Breslau 18

!,nzels[r.  11 SnlmelJr. 8  G 41

Fi .3e
Breslau. Sc-hmidt.& Benedix, .F.r,iedr.

Wilh.-Str. I, Telefon 29328
!!i=ivlMermschil9def'
Bre- Iau. Th. faulhaber, !(]oster

straße 18, TeI. Sammel-Nt. 23851'
Gebr.  mOger. Ladicnbau, Straß
der SA. 5/7, Telefon 33655;

IFUasC!:heli'i1::i!:Uge .. Repali'sl!Mreli'a
BresJau. Fritz Neu/schel An den

Linden 5, Tel. 41571: .
1?aiiezen

H. BI E N EI(, 1(. _ G.
Breslau 13

Straße der SA. 96198
fernsprecher 84545

Breslau. Gebr. fIwh'er &. Co., Neu
dorfstraBe 63, Telefon 36704:

I A. I(laudc G. m. b. H. I
ßreslau 13, Franz-SeJdte-PIatz 7 II'crnsprecher 85856

.
li C. K..I....'::: G.m.b.Ji.11

Brcslau 2, Blumenstraße 2
, I Telefon: Sammelnr, 52771 l_

I Paul PJoese, Breslau, B ärenstr. 28 1

Tel. 21060.
. ager: Frankfurter Str. 100.



.ia!f@usiiEHii!!J  @Ulädel1! lMIauEHt'Schub:eii:ken

ßeinrichFrecse G.m.b.ß.BreSlaU5 / B  sIa . .Tos. Mayser. KarJstraße 30.
Siebenhuiener 5tr. 66 I Tel. 29110 leI. .. 9130

NeuIiefcrung und Reparaturen MetaUlschmeBzwEi!i'k
SIeslau. .Maslankowski&Co ,Damm.

R. StiIJer, Tawentzienstr. 37. gC!;r. Bri     n     3  ng. Augustastr. 90, str.4, T. 5 95 25. A1t  u. Neumetalle
1864. iFeJrnsDrecber 2,7941/42; AJf.ons Kasper, JalousiB _ Fabrik, Mch'::we

ßugO Ventzky, _ I !iohenzolJernstr. .83, Tel. 81075; I IBrcslau 17, fr:a.nkfurter Str. 80/84. 0 BresI.auer ..1alous'ie-f.abrik Ij,er . .Einbau-Dieselmotoren
Fernsprecher 29044. fi SchüIz, ,[V1IDhlgasse 11, T. 4012,; M.. W..  1111 Patewai IBefiZ

KacheliöfeR I fÜr Ba n maschinen aller Art
B R h d h W ß fiross &£0., Breslaa5. TaueIl!ziensfr.2D. Tel.5 0201Georg Hussel reslan. ic ar, Sc oJz, ci en.

Schweidnitz burger Straße 8, TeJefon 46443;.

fliese11 Terr . azzo I Ullersdorfer Chamotteofen   Fabrik
Steinholz Stahn, Re'Uterstr. 38. 1'el. '40615;

'[Jfer£;tr.13,ltuf2578 AI,bert Thienel Nacht, Schwenck
feld,'jtraße 18. Telefon 40474;

Kfläf'srmDageli'll
Sorau NL. Theodor. Paul Born, Hom.

straß'e 3. T.elefolI 2250

@  ibil!!
IJ!Ui:lfJil}rimgjiimll.

i!liejen,!Uebeilen

f?Mhfi"efiigeistYiIl!ilen
BrcsIau. Max Drossel & Co. Nacht,

Orenu Str. 17 b, Telefon 21278;
.B. Padur, LasrtubrQ)e.tr. u. Boden
abfuhr Bockstr. 5. Telef. 4 03 84
Georg' Schaer, Kies- und Sand.
.Mittelfeldwe.g 30. Telefon 46274;
Last - Fuhrbetrfeb P. Weihrauch,
GabHZötraße 131, Telefon 86262;

@ell'üsishiid«e WlO€iiJ $eiDe
Breslau. Kaschube &. Dörlm'. Oder

straße 30. Tel. 290 1L

r;;'\ Ha f   jn  SD a  s Ü rci
Breslalt,Dammstr_1c/rel.m13

Rudolf Mirus, tlubenstraße 96.
Tel, 36071.

@el?!lstul\'i!vlieih
Breslau. W>ilhelm Eeck. Charlotten

straße 25, fernmf 829 16; .
Oerüstbau-Ges. A. u. J. Doerwrt,
MichaehsstJaßle 64. Tel. 40156;
GcrÜstbau S1mon & tlalfpaa:p,
Kleinburgstraße 22, Tel. 82041;

:e, Strick,er. Ofener Straße l3 ,
Tel. 20970;

GlasmaHei'eo u.!lDaUeiiwei'@lasMng
Breslau. ifie1iTliMc.h SchLa'fke. Vor R

werk straße 30. Tehdon 24514;
Adolp;h SeHoer, Neue Taschenstr. 5,
Telefon 2907 1 7;

OOei21i.11Bi! sali'i1lageli'il

I R1chard Aust & Co., 0. m. b. fI."
Breslau Ncudorfsnaße 84 a. '
Telefon 32411 1 42

I p.u.loBrendel,ZentralheiZUngSbau. ,
Breslan 21, Gräbschener 5tr. 120Fernsprech t'-l. 80192 .

BresIau. A. Burgemeistcr, Rosenthaler
Straße 11/13. Tel. 45837;

"frÖmbS & Freudellberg I

I B!I"e.5lau 'i3', ßlgafthstfa 11 IYel.Ii!C272

Johanncs Haag, Zentralheizungen,
Akticll:::csellscllaft
Bres]au 10, VerI. Lehmdamm.
r.-ernruf 45864.

! liertzlg 6< AdOIP   S
BresJau 13, Sado'\vastraße 31/33
l ernruf ;) 95 31

Minsapost &. Prall:.er, K. G., BresIau,
Werderstraße 14/16, TeL 4 59 54;

I Il. Schlepitzki &. CO. G, m. b. H.

I  ;u  ll  r!u"n 1o, R IßB 41  ;g     ,R?r 8'

S  :     N e  !e st :eSD30. 1 1Fernruf 25257.

e@n..i!@hli'e  !biChe;oekl!lame
BrCslau. Th. faulhabe:c, Klosterstr. 18

Te!'efon Sammel..Nr. 238511:

Gehr. G!oger. Ladenba-u, Straße 'ierI1'Si:i!:2earbeiRlf:!fl
der SA. 517. Teleion 33655; Breslau. Gebr. Huber &. Co, Neu.

iCiiieff.l YIn@] I«eii'@]e dorrstraBe 63, Telefon 3 61 04,
Br     is   ft\'1 t - ö:e  UbK       Tiefb@ I'e.u geR

Xarlstraße 40/41, Teleion 5743{); Breslau. O. td. Brunnenbal1  u. Bohr.
Fritz iKe.!;el &. Co., K.G., ftöfcben  ges.. Bruderstr. 67. Telef. 275 66
straße 27a, Telefon 33047:

& jij:tJ'li!Jilrol!IiJ:tr:Ii11Jw,l Th1II!'!': 11,;11\

Wilhelm Beeker, InstaJlate.urmstr.,
Reuschestraße 45. Tel'eion 580 70; Zeii(heftmQ e!i"iTa 5e;a
Carl ßirkner, Installateurmclstcr Brcsiau, Lcssiu\,: &. PDhl, Taschenstr.
tled\Vigstr. 16. Tel. 44704. Nr_ 29/31. Tel. 546 SZ;
A. ßurgeme'istcr, Rosenthaler Str. \Vimy SÖröter, Lehmdamm 43.11/13. Te!. 45837; Telefon 45023;
Emil Otto, Kohlenstraße 8. Tele  P. Strunk. AJbrecbtstraße 13,
oll .t4J J \ . Breslau 1, Vorwerk. . TeleroIl 21056;
straße 17, Telefon 5936,;; i.eHei!!egejem.i
Ernst _WeiS Gartenstraße 9, Te- BIücbersrulI b. Kant11. Paul Kllchler,lefon   09 9/ Fernsprecher Kanth 377, Spcz.:

S( ih:aen' .. $tempea. .. @re]Qelrn Klinker, Verblende!
Breslau. flalJS Sauer. Am h athall$ 10. Breslau-PHsnHz. Pilsnitzer DamPI

TcJefon 29163; ziegelei Paul Kuchler. :Fernsprecher
Breslau 53664. Spez.: Deckemiegel
hoc!rpüröse \VandDlattetJ

DaIllpfziegelwerk Klein Gand2u !J. We1?:!ler &. G. Scnllurphcil
Rreslan.Schmiedcield, .;1.
; : l straße 1 iO, Tel. 533 69,
Decken-, fiartbralJd  Imd ftoßj.#
steine, Klinker und Verblender. H

KUfiikelf uwd t{liinkei'pDai'itelffi

Buca Kliokerwerke Nachi. Carl llof
mann &. Co., Komm.-Gesellschaft
Buchwäidchen bei Calau.
Briefanschrift:
Buca KJinkerwcrke, Calan NL.

"'a,ppen
BresJau. .Ernst Groche. Korn.-Ges.,

Paradiesstraße 2. Teleion. 56579

Personelßwag elfAaJ9hä9eleIPGrube !lse. Ilse Bergbau AG.. Zie
gelei-Abte.ilung

K@i'k5ie!ifiiplaäle
Cottbus. fritz Metag, Isoliermittel

fabrik "Concordia"

"Perack-Undner"
G. m. b, H.

Verkaufsbüro Schlesien
B re s lau 13, Straße der SA 32La@]enbau Tel. 3251(1

B    ß  18: e1.       5t'h.    t Planen u" wassei" " De«:ke
Gehr. GJOg.er, Ladenb{j,u, Straßo Breslau. Gebr. Boffnmnn, G. In. b.fi.,
der SA. 5/7. Telefon 33655; Junkernstr.11, Telefon 51425;

Schko'k: &. Co., Frie(jr,ich..Karl
Le!h:htba!!HplaßlI:elfil Straße 5, Telefon 25694:
LiI !I'iI@n h..   e!  a Q.!lpiaUew $arm  Q.!Irm  g{i s

BresJ.Aug.Ankelma'nn,Inh. Gust.Ankel.
BrJ :   trage; ri, i   ;n' r; 1a7  1, mann. WeideTldmnm2/4, TeI.24681;

Lichtpausenanstalten u. Druckereien L: AU\  I;;  n; J :  ?  s wer k eBreslau. Ges'Chw. Erbe, Schmie.de- Königszelt j, Scl1l.,I;;'ernruf 205
brücke 29a. Te1. 20422;
M. fordan, TauentzIenstraße 51, .s;affili äll"e AnBa@Em.
fernsprecher 57981; BresJau. Bruno Aust, Au..."'1lstastraße
1   :alro:t.e  e.le or s1a¥4  3; Gar- Nr. 108. Tel. 33528.

Car! M.aresch, Büttnerstraße 26/27, Richard Aust &. Co., G. m. b. H., !
Telefon 23354 BresIau. Neudorfstraße 84a.
A1fred Senzky, rota - Kopie, Mänt- Telefon 32441142
lergasse 2, fernruf 28003

&.inoDel!.llmiie@ei'eie!l'il
Bresfau. AU.2:lJst ßallmhauer, Gneise

113ustraGc 7, Telefon 40060:
EmU Bucksch, Kohlenstraße H,
Fernspr. 46556;
Robertliein.zeImann, Zobtenstraße
Nr. 26, Telefon 39429;
Pa.nl Rother, Viktoriastraße 48,
Telefon 34181

.!!.Q.!Ift5I:hut:

I !: s  u    S h tr. 34, Ruf 29009 I
5pezial\lertrieb für den gesamteli
lLuf!$ch"izbeo:l>u! S!iei mei:rgs:schäftJRe

ßresIau. C. Exner, Bau. 11, Stein.metz.
mstr., Frankiiurt. 5.lr.194. T.2Ü116;
Steinindustrie Künzcl & :tImer
Nacht, Neue Sandstr. 1, Tel. 41938:

L. Nigg1, Stcinbrucbbetricbe
Bres!au 23. Steinstraße 75/77.
Fernsprecher 33122.

HeJnrich Frcesc (j.m. b.ß. BresJau 5
Siebenhufener Str. 66 ! Tel. 29110

Nellhelerung und Reparaturen
Gebr. Gloger, LadeOlbau. Straße
der SA. 5/7, TeJcion 336 55

!Marmor

R, Pausenberger Nachi.
B res lau 18, Lohestra e 88

Steinmctz-Marmorarbeitcn aller Ar

T. Thust. BresIau 13. Straße der
SA. 34, Telefon 33073

Siu k und ltuiIilststeiin
BresJau. Ricbard lvHiIJer, Grabsc11ener

Str.178/180, Telefon 8054(1;
JuJius Völkel, Bresiau 13, Ste-in
straße 49, Fernsprecher 36787

Breslau - üpper.au, Alois Mach, ner
mann-Wolfrarnstr.24, Tel. 85961;

Liegnitz. \VoIfg,mg Scholz, Körner
straße 3, Teleion 3753

"Ii"an!küi"Jlagen
Breslau. Eisenwerk Schwelm, Vert,.: G.

Schneider, Ohlaustadt r.14, T.S 3200;
t!crmann Mathiba, \Veinstraße 73,
1 elefon 43737;

'ifrafiis ort!fJe!i'äfte
BresJau. Br-uno GoIdnall, WeIn.

straße 73, Tel. 43322

'ifreppeB, !iileUlIeJi'file
Breslau. Wa!demar Peter, Höfchen.

straße 50. Tel. 34964.

'ifrI!!!P!Pe!tJ.!!Iieläli1&ieS"  h5i&<!II'".fte
Breslau. Geor,z Gnüchwitz, Poserrer

Straße 46, Telefon 218 31

'ifueppeasl!:hienefil

l'ifirelil, fEHlIISltef', 'flt"ep efi (eis.)
Bresiau. Karl Sprum:. ladcllbau, PO

pclwitz:slr.2B, Teleio3 29813;

Yeli't!'iieeifäBgjeu1Rgsa,ppall' te
Breslau. .lIr1ax --St llzel Garvestr. 11.Telefon 29749 '

WaSSerY2f?SCI1@tiß!3ij
Bres]au, KIlObloch &. Thorah., tlu.

hcnstraße 82 a. Te1efon 33614
Ostd. Bnnmc-nba'u- und Bohrges.,
Briid,erstraße 67, Telefon 27566

Klein Bresa (b. BrcslmÜ. Te1. W, O.
Günzel. Srrez.: Bl1ntklink.er.Sch1itz
Joch- u. Wao€'Ilziegel an. rorm<ate

isoGierart;!eiiteli'ilu...  mai:erialieri J\1armorwerke Gustav Schulze,

I BresJau13,Neudorfstr.115,T.3111Waldenburl!: SchL.Kurt Sindcrmann. Naturstcin31'beitcn aUer Art.Dachpappenfabrik. Fernspr. 526
OBZ 1938 HeH -40, Seite XI 6.0ktobf'r

I &MSiit. .f151!:0ilffie!i1w. Röhlmann   Sohn .2 Normag Diesel-Schlepper 20/22 PS,
Breslau, fürstenstr. 35 {Tel. 46305' \ Uroß &. Co" iBrs1.. THuentz,ienstr. 20,

StCiinmöh:arbail;ei1 alller A,ii.  1 Ecke T3.l1er:tzieuplatz; Tel. 502 Ol.



Schon bei einfachen Berechnungen kommen unan
genehme Fehler vor, wenn im Kopf gerechnet wird
und die Arbeit sich häuft - erst recht bei schwie
rigen Aufgaben! Unbedtngt sicher rechnet der
M ERCE DE S- E U K lID- RECH ENAUTOMA T.

Diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmaschine
erlaubt gleichzeitiges Einstellen zweier Faktoren.

Sie multipliziert und
dividiert se!bsttätig.

Verlangen Sie bitte
Prospekt . owie hoden
lose Vorjühnmg und
lJeratnng von unseren
S p e z i a I ist e n.

MIICIBII
BOR 0 M ASe HIN E N . WER K E A. G.ZEllA-MEHl!S IN THlJRINGEN

12/3/33

:!Jl!:h I!'IJJJjj H21m " HmG! I!JI, III!IDJI!ii!1I!'Ii1fi!J1?; ii. W.

FnrdernSleGratlsmuster!      f-jt   _ ...::::c

ahBni!j!eD   tlarke laer GG DRfiM.    rCü.  I:
beil!.! Anschlagen von Ful3!elsten u.Holzverkleidungen, direkt auf Belon, ZIegelsteine
u. hartes1e Eichenbretter, durch Wegfall von Suchen, von Klötzen u. DQbelsteinen

1 1i!QH! "1I 40 Jahre Behälterbau C. BrUnk\9 1 ft "1I
.aU J Bresiau 17, PöpelwibstraiJe 43/45, Ruf S 62 t8 ':JtJjJ
Reservoire, BaUer, Druckkessei,Autogen-, Elektro-SchweiBwerk

Schmiedeeiserne $ii!JUm !1JlriHd Siedlh,llfljgden deli'
sofort ab Lager lieferbar. Verlangen Sie Preisliste und Angebot

(FRANZ A$/J:!Hi:CKER
6RUNBER6jSCHLES. FERNRUF: 707

£ U"&"RT&f: L .I B!1"es au 1mI l'iLi    fp; 1;;, Mauritiusstraße 16
Gegründet 1813 Rui 24445 Drah!worh Bauili$;rtel
Feuerungs- ul1dSchornsleinbau, Kesseleinmauerungen
Industrie- und Wohnungsbau

Beratung und Besuch kostenlos

falzbautafeln
nGRobus u

Gipswerk Neuland
G.m.b.H,

Neuland, üb, Löwenberg i. Schlas.

VerllJallulmKäslem
nachVorschr!ft der Berufsgenossenschaften

in ar [e n G rö 5 e n sowie
a [I e Einzeiteife liefert ständig

Moriiz Böhme, Verbandsfoff-fabrik
AlleIniger Inhaber: Wtlhelm Sponholz

Spe;:;:iollallrik für Verbandkästen
&erJin NW 21" AII-M@abit 91/92
fordern SIe tJnverblndl. Angebot!

gegen: Wandfeuchtigkeit
durchlässige Stall- usw. -Decken

MilleWeUIScbe JlsOball. UDe BeiwerKe
Dr .Rcichardt &. Co., Delitzsch I 0

Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Neumann. Bresfau.
Fur dO!J1l Anzeigenteil u. Geschaflliche Mitteilungen verantwortliCh; Walte. SiruGz. Breslau. D. A. 3 VI. :jS: (Ootdeuto he Bau.Zeitmr.g und Mitte!deutsche ßau-Zeitung) zu . SD3!>

Allzeigenpreiso:  I. Ti, 11, 'f4 lls (/6 '/8 ll!  JI\  1/ 16 J/y, J/JI) 1/ 40 TIM Seite Nachlässe  nd Vor::::ugspl Hze nach TarJt.
180,_ E ,  60,  45,  35,- -30,- 22,50 18,- 15,- 11,25 E,_ 6,_ 4,50 3,:':"  Gültig ist   Zt. Preislhte Nr. 6 H)!1l LI.JS

f'oslatlflieferung: 11Itl\\"oclt. - Anzeigenschfuß; Dlem,ta  H Uhr. - Erscheimmgstag; DOtmerstarr. _ BC:i:ugspreis: MOIH1.t!. 1,30 R l., vierte1J. 3,O[} RM.; bei Postbe7.Ug' emsch1.
6,08 Hpf. Zeitungsgebühr ZU1.lJgl. (i Rjlf. ßesleJ!geld. _ l<;wze!heft 0,40 R.\1.

areslarUo .     et! ] : .trA ;     IS:;'5S!J  44-461 LeiP   5:;c :c r nOd!)70 h  t\. r :;r   1 159  I Polen: POSt5Ch   I    9. Amt Wam:awa !     k ; I :  ro t;i k\H   \ UB '  )



Ve;/angenSie meinel1iIlig'fiPreistJ
.JlIl1ke. Befanwri

, lVeunmrld SdJ1.'fffJ

Tlllbo, UOlerri[bl } M e . l l l n l l1 r iif UD mYorboloiloog zor         ul !iI
erteilt BaumeIster A.IIOFfNlANN
Breslau 1, Ofener Str.17, Tel. 56766

I  li"ijlWa e lmauscf!auge, IDeftwil@ldl6J<'achschultJ 7,1l  Vorbereitung VOl!. !lauter.,
Zimmer-und Straßcllbaucrrneistcrn (Horl1_u
'l'Jefbau)- Gründlicbe VOrbcreittUlg auf die

MHi tenifÜfunß    e e ; i   S U/d       r

Direktor W. BAU11GAh'j'EN I

Amkunft nndLehrplan frei!
Ylintersemester 1937-38: 30D Studierende

ß S'!I:enenmAngebot:e

für größere Bauauigaben werden g es u c h t m ehr e r e

t!hJchlbautechniker
S atiker ul!IJd
Tieflba&Ll1techniker

:Eingruppierung nach Vereinbarung auf Grund der vorgelegten
BcwerbungsunterIagen.
Außerdem werden b timmungsgerntiß gewährt:

1. Zureiseko.sten,
2. Trennungsentschädigung und UnlzugskostcI1beihilfe für Be

werber mit eigenem Hausstand,
3. Zahlungsbcihilfen zum Besuch der Familie nach 3 monatigcr

Trennung,
4. Überversicherung in der An!?estcl1ten-Versicherung unter

überwiegender Belastung des Arbeilg:ebers,
5. ÜberstundenverzütunJ!:.

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeug
nisabschrHien und Gellaltsforderung sind zu richten an

Regierungsbuural Kellner. Wesermilnde, Scböninnslr.5015Z,

1 älterer DipS.mlng.
mit Erfahrun en im großeu Wasserbau (selbständig. Arbeite]])

1 jüngerer Dlpl.-Ing.
gegcbenculalIs Anfänger

2 Tleflbautechniiker
2: K&.d!!l!!1l!i'lbail.!l!!eiChnikell'

gesucht.
Angebote an den

KIl.dtuli"baubeamten in Schneidemühl; Regieli'ungsgebäude.

H(l)fJJhbau.t fJllnilk r
mit abgescl110ssener tedm. Lehranstalt fur i!1teressante Bau
leitungen alsbald gesucht. Besoldung nach VIa od.Va des TO. A.
Bewerbungen mit, LebenslaHf, Zeug,nisabschriften L1nd Angaben
über arische Abstammung an das

Preuß. Staa1ishochbauamt Schweßdnäftz;Sch!l..

I B6iYMAj(HIIi\'HEN Q  AUG  :1I,rgaller Art
amH!'l:!>a!re li1:G:lfiiIJlWe$SC ei1i . i»!!'essll!1 i!!J(S"iHe
Verkauf - Vermietung. VErmietung mit Vorkau.fsrethi: Fernspre.cher

lIJ>;jlU..;"' g. EEI'JI>OI, lI.e.,,";g CIi 5, O<lesl,aße  [;j 'ilt€i

Wir suchen SOfort zum Aushau einer bestehenden kleinen
\Verksbauabteilung emen

I
der in der Lage ist, kleine Um- und N eubauterr (\Verkswoh
nungen und Pabrikbau) selbständig zu nrojektieren und der
genügend praktische Erfahrung besitzt" um die Baullandwerker
bei der Ausführung zu überwachen. Einem jungen, tüchtigen
lmd energischen .Fachmann ist auf diesem Posten Gelegenheit
zu selbständiger befriedigender Arbeit bei entsp:rechendcr
Aufstiegsmöglichkeit .»:ebotcn.
Bewerl1l.Jv[CIl mit Lichtbild u. Gchaltsansprüchen erbeten 8n:

Eisenwerk: Ha m m e i" h ü t tein HammerieJld Nd....Schl.

Baf       i    L I I U -..' . ßSchriftliche Al1gebote an Mltf[ere  ...
.JJoi'i"'''i!1 lKa $ ei1J 1I)'5} l ge O;:>If'!kJ:;' "B8ugeschaft Dg   \b1U N  ¥ ß,
Stolp i. Pom., l' ifl$t "l!e!1

TÜ htl er

tlD[   aut [Dnn!i

Ei"'!II'" iJ""'g0
thuh.

Tä fl!Jil!Jt ghfJjjj  r
fÜr die .Einarbeitung in mein Dau.
unternehmen g es 11 c h t.

Bewerbungen mit Ge11altsior
deruQ1?;en und .Eintrit1stermin an

Fa. ilaullnternehmunJ] 1:(. Heuck
Eisenbeton-, Hoch- und Tiefbau

StaUf", Arndtstraße Z9_

26 Jahre. sauberer Zeichner,
prakt. Erfahrungen im Hochbau_
AbsdiluB an 2scmestr. Fach
schule, sucbt Steilung. .
Angebote mit Gehalt an

Hans Scholz. Lößtal. I(r. Neustadt OS.



umgE.hend I!eferbar zn ],aufen ge
81lcllt mit All?,abe des Baujahres an

August Kutzner & Sohn, Forst (Lausit7,),
Sprembcrgl'r Straße 56.

Fahr leisschwellen
20000 Stuck 1,20 m lang,
6000 Stück 1,50 m lang,
8000 Stück 1.80 lJl lang.NormalbahnsciIwellen
1000 Stück 1L Klasse,
4000 Stück IU.Klasse,Fahrbohlenschwellen
ggg  ig   }   br  ght
lit'fert prompt

Walter \Veinhold
:B'eld  und Eisenbahnbedarf.

Berlin-Charlottenburg 5, Tel.: 320412
Telegr.-Adr.: Oberbau.weinhold

B@JlJJjiJ'1TIHid$2eil'
techno Selbstunterrichts briefe, System
Karnack.tIachfeld, nClI, für I\M 150.

zu verliaufen.
Ang:. unt. S 101 a. d, Oeschst. dies. Ztg.

IDI. fHhl!i!'jj@ OUHl'h:tIi
vorm.MaÄ R  IrMschell' K. Gigliefern prompt

Cl!m nz r $and- u,lies
oo rke G, 111, b, 11.

Kamenz Schles. - fernruf 168 f

feuerungs- und SrJloruileinbau
Tcchnische Beratung

Alle vorkommend. Reparatnrarbeiten
Got es:berg  W alden.burg

Ruf 150

Jai@l.II$gel'l, 1II@lIäden, lil]al2Jpiidel'l, iiVli!lr
Id$e!lil, Ver€:h,lnk<!!ll.IIfIII <!!i1I, Sie:iI'iiebegittelf

i4    ic  nbhJ; ner Sir. 66, Tel. 29110 Bre$laWl 5
"''''''' = , ,,,,,,'''''''''''''',,",u , . ==   "".   ," =._= .'

,. €tlii<illife!l'.'mf!i'i !\:tIi\;Vi<ilfjjlell'mlXlär@Ii'iII!<!Il1jjeli'il

in 8 NOr1!1algroßen. Bc ondcrs leistungsfähig in AnJagcn für
Siefllungen, Dorfgemeinden, Fabriken usw. mit 150-1000-2000
Personen. Ferner Biologische T:ropfkörpc:r-AnJageR mit alI
.slütig belüfteter Tropfkör:permasse in zweckmäßigpn und be
wIihrten Konstruktionen.

E.  (HA&iIF.  eictlieli'ilbi!lll1:l1J Eli!'jj.

Es unterliegt keinem Zweifel, d11ß
unser langjährig erprobtes und

iiUDeniirecHmerall
EINE SPITlENtEISTUNG

DEUTSCHER QUAliTÄTSARBEIT isl

Wir
dienen Ihnen mit uns. Erfahrungen
Wir
beraten Sie kostenlos u. unvc.rbindl.
Wir
weisen Ihnen 11n 11l1en größeren
Plätzen Deulschlands Himdlor nach.
wo Sie sofort aus Vorral unser
R I P PE N STREC KMETAll

beziehen können
DAHiiVllEiIII&CO.
LEVERKUSEN.SCHlEBUSCH 1PosHach 1 Tel. 630

Bei freitragenden Holzbauten

Geka-Uolzuerblnder
(Einpreßdübel) bestens bewährt
Amtlich geprüft, ga8. geschützt

Kurl GeOrg, GroO-Umstildt
Eisenwarengroßhandlung (Hessen)

S€:huiJlfouJlmfürlen
li'el'l$tefbl m!!:l!em
in gasdichter u. splitter
sicherer Ausführung

behö rd. gepr. Kennz. Rf3-36/72

Siahlti.irefi .1i"@r<I
UahlhHUier

Ki!lliJIh&$@hnLI GNITZ
fernsprecher Nr. 1048

' I - Trepi"enhÖl,..:ilä..ie .fpoliert, in V1c]en Formen (:. Gnsta vid, R     .:

Großes Lager in Eigenen, Berliner,
Schlesischen u. Stettiner Nummern.

fensterwerk L Rein[/{e.  naltlIin i. M.
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8.10. Dresden Stadtplanungs w u.f1ochbauamt Erd-, Maurcr- US\\ Arbeiten :      der Schutzanstrich für

:  g:   i1l7    ühl  fand      t   fl        d Tlschcheierung " 1I1j  Gärfutterbehälterig: g:  £ fA u Städt     \  tl    ::  t    h:l\t t    l nwasserkanaJe Firma Paul Lechier, Inertolfabrik J Stuttgart
10.10. tleiJigcnbeil Kreisbauamt Stemehefer [Jg Büro Breslau, HerdainstraBe51..' fernsprecher Nr. 35039 I
i :      f  ;     e   f ; ;        uamt        f:i  ten und Ma1erialien i 0        e;6 $ oU  e?nS:   B   e   :    i : A f      St ,b5  i
10. 10. Ti!sil Ku!turbaubeamtcr Svalipflastcrsieine
10. 10. Zwickau Städt.Wohnunp;sbau GmbH. Dachdecker-,Klempner-usw.Arb.
12.10. Zwickau Straß.-u.Wasserbauamt Radwegherstellung
15. 10. frankfurt/Oder Prov.-Straßenbauamt Erd- und DeckenbauarbeitcIl
15. 10. tIcinrichswalde KreisKlJlturbauamt Vorfhlt- und DrärJarbeiten
15. 10. SLettilI Sffidt. Gartenbauverwaltg. Sprunggruben
15. 10. Zehdenick Pr. Wasserbauamt 2 Durchstiche
17. 10. Dan:dg Hochbauamt Tischlerarbeiten
17. 10. Seestadt Rostock Reichsbahnausbesserungswerk Erd-, Maurer-us\V .Arb.
20. 10. SLettin Städt, Oartenbauverwaltung Gartenarbeiten

Ausschreibuo .
,f)i'e lIerstellunJ::; VOll ehva 76000 qm Asphaltbetündecke mit Verbreite

rung" des PlaTi'ums und der Steinbaihn auf ,d.er Landstra,Be 1. Ord
mmg 614 zw'ische:n ProviUz,grel1!ZC Brand:cn:burg- und GroB-Scltell,
Kre.i.s Rothcubur,g.

\\iird öffent1'ich aUS1.[cS'Chri-e1Jcn.
Angebotslunrorta;gen mi:t einer Zwcitsdnift d<es Leistu,ngsverzeichrÜsses

könn{ li ge. ,en vorherige '.ErstatNmg ein'er Sc11reihgebiih!< \"0]] 3,  'Wy\.
einschJieBJich Zweitschnft. soweit vorrittig. vom LaI1des.stmßenhauamt
Oörhtz, in ,QörlHz. tlo&pitalstraßc }3--16, fi<iIl!delshui, 'bewg,en werden.

Die l? dinguI1gen liegen daselbst \yährcr\d der Dienststuuden (9-- 12 Uhr) I SdnvRuenherg. 27. Sept>2mber Hl38. Strd.ßen- und Wasser(:JD,n,uon: SC'hwUlL n1)elg.

'Zur .Elnsrc.htnahme aus. Rathau:,;, XeUU:L1! ein"r stußenbl""Ücke ubn dIe Würschnih Dei km 1,105 der'

,Als EröU,nmtg:sterm;'n ist ,de-r 10. Oktober 1938, 10 Uhr, festgesetzt. Landstraße I. Ol .   nun . NI'. 251 NiederdoJf-Llt:hteJlstein bei Xjederw-u.rschnit;:.Gör 1 i t , den 30. Scptem!:n r 1938.    !    : ;Nl;  ' ':e    r cj  n   o     i:l  g .  k  nr: n en17.2Bl  :teB ' l . 9,r: \;:
Der Leiter dC5; L::mdesstr.aRcnbauamtes Görlitz. Regelung de::J WÜ1.sclIJhtzbaehps aut 60 m LäJJge.

I Walter Hmg. 8ch:varz8Po81'g .. .. 1":" 659 35I1eiligenbeil. Itl. Oktob r 1 38. Kreisbauam1, IieiJigeIJb ll. Lie[er   g VOll   a- 1:   t i2  :;,ltil; ':.':.:.: ........ .. ......". 19862.9[)
rltnd 700 cbm Steme nll Durchmesser von 12 bis 40 cm rur den Er. Weißflog & SOhD., AUf; ... Gotthard. CiJelclün:: 23 (H.....S
Straßenneubau Thomsdori-\Valtetsdol'f von km 1.6 bis km 2.3. Bed.
auslic?:cnd.

ürtelsburg. 10. Oktober 1938. V. 11 ChI'. Preuß. Staatshochbauamt OrteIs
burg. R.ohhauarhciten einsehl. aller 1\1ateriaJien zum Neubau des
rLehrerwohnhauscs, des \Virtschartsgebäudes und zum Umbau des
Schulhauses in Laugmwalde, Kr. Ortelsburg. Bed. 3 "RAA.

StoIpmünde. 10. Oktober 1938. V. 11 Uhr. Neubauaml tIafen Stohnnilnde.
Lieferung von 110 Tonnell StahlbauteUen fill' die Gurtung lind Ver
ankerung von 252 Ifdm Mole in Stolj)lluinde. Bed. 5 R.M., an Krcis
sparkasse Stolp, Postscheckkonto Stettin 1634.

Tilsit. 10. Oktober 1938. Kulturbaubeamter, Tilsit, Polizeidirektion. Lie
fcrutJg von 700 cbm ostpr. Spaltpflastersteinen für den We.>!;chau
Angstutschcr Gestell, Forstamt Adlerswalde (SchoreIlenL Hed. ausl.

Zwickau. 10. Oktol)er 1938. V. 9 bis 10,30 Uhr. Städt. Wohnungsbau
Lwickau, GmbH.. Parkstraße 4. Dachdecker-, l(jempl1er . G1flscr-,
Tischler., Olel1-, Wasser- lind Gasleitun s  sowie .A1aler- und AII
streicherarbeiten für das Rau'vorlmbon in der Horcl's-rraße. Bcd. Parkstraße 6 ausliegend. Stf'ttin. 21. Septembei. 1938.

Zw!Ck u. 12. Okt.oher 1938.   V. 11 Uhr. Straße!1  und \\FasserllaUf.1mt. A. : e : : gbe t   t  l". jp l
Z\Ylckau, Lessmgstraße If!21. 'Herstellung emes Radweges entlang OUn Selunidt. POclejuch
der ReicbsstraBe Z,"i£kalt-Altenburg zwischen km 2.0 un,d 3.687 in Willi Gädtkt". .stettin .
den Fluren Zwickau und trossen   Teilstrecke I. 2400 qm Planie
l"uugsarbeiten, 5200 llm kiesgebnudene Decklage, 1600 q1l1 Kleillpflastcr,
2400 Qm KaltasphaJtmischdecke eiJIschl. LiefenlJH'," aller Baustoffe. Bed.Zimmer 113 ausliegend.

Frankfurt Od. 15. Oktober 1938. V. 11 Uhr. Brandenburgisches ProYin
zial-Straßenbauamt, frankfurt Gd., Halbe Stadt 19, :Erd- und Decken
bauarbeiten für die we t!iche Umgehung \'011 .frankfurt Od., TeilstÜck
sÜdöstliche Umg-ehung von Pliestow. Bed. ausliegend.

IIeiurichswalde. 15. Oktober 19313, \.:. 10 Uhr. Kreiskultl1rl)aUalllt. liein

richs\valde. Vorflut  uud Dränarbeiten vom vVasserverb,(1Jd Breiteu- I
hof. Kr. t:!chniederung. 6000 cbl11 Mineralbodell anszllheben. 60 non m
Sauger herzustel!en, ]2000 lI! Salmuler hcrzusteHeu. Bcd. 2.50 RAA.  .,."'=

OBZ 1938 Heft 10. Seite I 6. OktobeI'

Dresden. R Oktober 1935. \-. tl Uhr. 5ladtplanuns;s. und Iiochbauamt,
Dresden, R.athaus, RinKstra.ße 19. 1. Erd-, Maurer- und Zimmerarhei
ten. 2. ßeton  und Eisenhctouarbeitell sowie Steincisclldeckcn für den
NCllhall lErwciterungsbau) der 23. Volksschule in Dresden-Strehhtz,
Mockritzer uud Locbv-itzel' Straße. Bed. ZÜ1lII1cr 352 ausliegend.

Prcult Eylau. 8. Oktober ]9;:;.... V. 9 Uhr. Lalldc<;hallamt, PJcuB. r::dau.
Lieferung und Aniultr von Kies für Straßen im Bezirk des Landesbau
amtes Preuß. .Eylau. Bed. ausliegend.

$cltncidemühl. 8. Oktober 1938. V. 11 eh/". Swdtbauamt. Sclmeide01iih1.
Schränke, Tische us\\"o fÜr den Ncubau der Berufsschule. Bed. 1 R1VL

Bceslau. 10. Oktober 1938. V 10 Dhr. Stüdt KauaJisationswerke. Breslau.
Trebnitzer Straße 25/27, H., Zimmer :215. Ausführung der Schmutz.
und Regenwasserkan iIe in den Straßcn 13 bis 15 lI1 Pilsnitz. Ul!d in der
Eichcnpark- und Sebischstra.ße. iBed. ie ] RM.

Stettill. 15. Oktober 1938. \'. 10 Uhr. Gal"tc!lvcnvaIhmg.
AdoH-thtlcr-Platz Z. Zimlllcr 2. SprllngA"ruben auf d::m
der lianns-Schemm,Schulc. Bed. ausliegend.

Zehdenick Marle 15. Oktober 193ft 111. 12 Uhr. PreuG. \\"as<;crbauanll.
Zchdcmch.. '-\nsI. von z\vej Durchstichen in der schnellen f!a,.e! l\,,"i
schell l'-ln 24,7 und :25.? (Teil I, Dllrchstich 7) und ewes DurchstIches
zwischcn km 22,8 und 23.5 (Tell TL Durchstich 8) bei Bischors\\'enlcr.
Rund 2080..InI Rodenabtrag \'on tIand, !"Lmd 1471J 111 3 Naßrwgg-crl1r1.(.
rund 600 11]» R.asensodcn abheben lind auihrlngclI. mild 266 rn'  :\1.uttel-
boden abhebcn und auibringeu. rund 144111 Zementrohre. DUI-c!Jn1esser
0,25 l1l. zu \-erlegen. rund 5/0 Tonnen Zi,.;gelbruchsteinc EClern. nmu
1670 m  BoschungsbcIcstigung aus Ziegelbruchschtittstell1ell herstejlen.
Bed. 3 RiVL

Danzig. 17. Oldober 1938. StÜdt. liochbauauH, Dat1Lig. Rathaus. f.illgal1.
t:.tisabethkirchengasse 3. Tischlerarbeiten für den 1. Bau2..usch:UI( de.
"Vo!ksschule Zi,g-ankenberg am Kdnigstalcr \VCK. Red. 1 G.. Zimmer I.

Seestadt I<ostock. 17. Oktober J938. V. 11 lihr. Relchsbahnatlshc<;serUfii-":" 
"\\ erk, Seestadt Rostoch.. Oeschaitsgebaude. HodenarbeHen  o\yje Erd..
Maurer  und Asph.altarbeit n fiir die ßetoniundamemc der ::-tÜtzen und
Umfassul1gs\\-i:inde der Kessclscllmfcde. Red.. 1 R"'L Zcicltn. Ziu!illec IS.

SteHin. 20. Oktober 19."18. '-. 10 Uhr, Stüdt. Canenbauycf\.\'altun:s. Stettin.
Stadthaus. --\dolf-tlitler-Platz ? Zimmer 2. Garteuarbelteu :J.ur deOl
Grundstilck des Kmderheimes an tter tl'ldJ"chandstraße -1:2. Bcet. ,ws!.

I ! \I) Dom .f] 11 un  '  n!  m  olllfir!ß I.. IHHUH  - 11.1 R IUII U Bi!rlin-Yel'!!I"i!l!u:Jf i
I . Reichsbahnprivatstraße 15 ! Fernruf 756216 I

s eipzig. 30. Septf'Dlbf',' 1938. Ob. l'burge!'tlwistcr. (;!!JJli.ndellhbriif'111'
gm'ten.
H, ilräu,('hke. Dresden
A. Heinz<:, Dfesden ..
R. Seifert, HallJburg ....
H. F. Scydel, Leipzig .
l\Ia::s:: Zobel', Leipzig ........_. ............
O. Wmkler. Lcip:äg- Engelsdo1"t (Teilangebot) .
Edw. Daßbach. LeIpzig (TeiJaJ gebol) .
H. Delllert. Leipzig (Teilangebot) .

AlJenstein. 21. Septemut"r 1938. OberbüI gernlt'i1<tcr. Aus[uhnul  \"0!l A.r oettell
für ,1500 qUl Tellpichbelag und 375U qUt lehmg-dnmdener Eit'sd...d;:f' auf Schott,'r
lmtc:roau in der l\la:3urell-st]":!.HI'.

P:tln;
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Eugen John Inh. William Stein
PS1g"k.e  qa Ii' k Fi.1mi'iaBe GDe5 fi'tz OSa!1! Wilhelmstr. 49

Ruf 43 92
tml1"'ssDallli 2(5  Meineckestr. 44. Ruf S.-Nr. 44141

Eigenes Ansch!uBgleis

Kön 7   r Öb   n:: :;; t    i   t;   n     if   l I   ;uad  ' !3  ;t     f.Güterzug8nsfahrgleises na('h Prostken sowie des AnschIußgJelses de;:; Konsum:'\
auf dem Verschiebebahnhof Kömgsbcrg Pr.

E, ... 4i1155'- j C' lJlasner, K6nigsberg Pr. ...
A. ." 46370,50 Dogge & Hübner,
1: ... 47946,- R Wf   :1 g4 k':::::::::::':

Künigsberg Pr. ... -19548,- H. Schader. Komgsberg Pr.
Gleiwitz. 28. September 1938. Städtl chcs Ticfbauamt, GIeiwHz, OberwaUstr ße 9.

Challss{' mäßigf'l' Aushau der SchiU-, Blüclter-, Arndt- und Tht'odor-Korner
Straße.

Tworlls hka .....
Otto Widderieh ......,.. .
MOJJtaJ./-Baugese]]sf'haft

tWrlih. 23, September 1938. La.ndesstraße:uba"Uamt. Ausführung ,von Erdarbeiten I Breslau. . Arletiusstr<:tß'e. Ergänzungsba  für die C ciJj. nscllUle, geplant.

für den Bau de:r Umgehungsstraße bel Hoyerswerda, LO$ 1. rd: 400.00 cbm Der Bau s01l KlIche, :F.ßraum, zwel Nadelarbeltsraume, .Werkraum.
Erdbewegung; Los 2; rd, 170000 cbrn Erdbewe  gi Los 2 Säug-lingspflegeraum, Waschküche mit Trockenraum und einige noch

119050,- - erforderliche Nebcnrliume enthalten. ßauh. OberbÜrgermeister Hres
........ ]35851,25 3W 657,50 lau. Baul. Süidt. Hochbauverwaltung. Objekt 140000 R'M.

...........,......:::::::  :i Jg:2  - - I-launoldstraße 1. 3, oS, 7, an der Promnitzstraße. Neubau Volkswol1. 240007,50 IJungcII. Dauh. Arch. Johannes Kohl, Iielmholtzstraße 22, und ArcJ-l.
................ 315111,25 \Verner RoY. Ausf. Baugeschiift lErnst 'SpanicJ, Westendstraße 62.

- - lehmdaml1l-Michaelisstraße. Für das Gebiet an der Micltaeliskirche
\vird von der Städt. Bauverwaltung ein neuer BebauUl1gSplan vor
bereitet.

- ,lVhltthiasstraße 194/196. AusstelIungs- und Lagergebäude. flen. BauT!.
fiJma A. Nicdcrstetter, GmbH., daselbst. Ausf. nicht bekannt.

- Neue Taschenstraße 6. Umbau GeschMtsladen. Maurerarbeiten Bau
geschäft Dickert, Lehmgrubenstraße 37. Lieferung der kompletten
Schaufensteranlage, Markise und f'irmensclJilder durch Th. .:Faulhaber,

, ladenbau, Breslau 1.
- Pfedferstraße, fl'ühcr Jieidenhainstraße. Ecke Uferzei1e. Neubau des

Chemischen Instituts der Universität und Technischen ![fochschule in
Breslau. J-o'undamente beg. Baui. Staatshochbauamt I, Breslau-Stadt,
Messergasse 28. Ausf. der ÜrÜndungs-, Beton- und Eisenbetonarbeiten
Carl Isaak, 'Hoch- und Tiefbau, Beton- und .Eisenbetonbau, :Breslau,
Auenslraße 61/63. Erd- und Maurerarbeiten Baugeschfift .losef Kauf
mann, Breslau, flürstenstraße 14/16. Zimmerarbeiten Baumeister \Vil
helm Guzie\Vski, BresJau, Am Erlcnbusch. Steinmetzarbeiten ZeidJer
&. Wimme!, Steinbruch und Steinmetzbetriebe, Breslau, J(antstraHe 21.

Straße der SA. 162/170. Neubau Verwaltungsg-ebäudc. Proj. Bauh.
NiederschIesische Provinzial-'Feucrsozietät, Breslau, Oartenstr. 76182.
Ausf. noch nicllt vergeben. \Vettbe"\verh hercits entschieden, Ergebnis
im f<!chlichen Teil der Nummer 5 vom 3. februar 1938.
Zwingerstraße 6/fi,. SJeh-dich-für-Straße- .Groschengassc. Ncu- und Er
weiterungshau des ßankgebäudes. Proj. Bauh, ::'chlesische landes
bank, Oirozcntrale, Zwingerstraße 6/8. VlTettbewerh l'ür den Neubau
Plan bereits entschieden. Näheres im hch!icllcn Teil der Nummer 27.
vom 7. Juli d. J.

- Ca rIo w i t z. Carlowitzer Straße 5/7. Neubau zwei \\rohnhäuser. Im
Ran. Bauh. JV10lkereibesitzer Leo fIerrmanll, HresJau, Kreuzhurger
StraRc 8. Ausi. Joser Urbansld, Bresiau-Carlowitz, Ulicncronweg 50.

- neu t s c h Li s s a. Muckcraucl" Straße. Neubau Wohnhaus. BaLIh
,t:mma Tietze, MaJ'iahöfchenstraHe b9. Ausf. nicht bekannt.
G u e T1 t Ir erb r iI c k e. An der Krämergrube 19. Neubau \Vohnhaus.
Bauh. August Fischer, An der Krämergrube 9. Ausf. nicht bekannt.

- Neu b d U von Sc h u [e rl U TI d Tu r n hall C IJ. Mit den Schulucu
bauten in Dis c h oi s wal d e, [)ii rr,\;o y, Lo h h r ti c:k, Mari a
h 6 f c h e n und R 0 seil t hai hofft die Stadt ilJ nächster Zeit begin
nen zn können. hir 15 neue Turnha!len sind die Flüne genehmigtworden.
Die Hoch\vasscrschäden an der Oder werden fes!
ge 5 tell t. In den letzten Tagen fand, von BresID.u ausgehend, eine
Reise längs der Oder durch eine ,ivHnisterialko1TI111ission statt, llm die
durch die kÜrzlichen liochwasser eing:dretenen Schäden an dem 1=luß
[auf im einzelnen festLusteHen. An eter Reise beteiligteil sich jeweils
die zusWndigen R.egierungsbauräte und DicnststciJenJeiter der eÜl'zcI
nen Wasscrbaustreckeu. Gleichzeitig wnrden al1cl1 die Dienst,\;ehöite
deI' einzelnen Was.serbaustreckcn von der Kommission besucht. Die
ßereisung erstJcckte sich bis IIohel1\vutzCll.

Srieg. MoJhvitzer Straße 12. Umbau Laden. Bauh, Kar! Sommer. Maurer
arbeiten Baumeister Paul 1 elle, Brieg. Sdu.'wiensterkonstruktionen.
EÜJbaL1tel1 u. Werbe3.nJay,en durch Th. Yaulhaber, Ladellbau, ßresLau 1.

schreibt das Preußische Brus )    esS if:im  r '   I.IIier stürzte die vom Hochwasser stark unter
der Zimulerarbciten .Frankenstein. In Veriolg der Beschaffung VOll landarheiten,verkwohnun

gen hegen aus dem landkreise rrallh en<jtein' zur Zeit AntrÜge Nir acht
zehn L'mbau\\'ohnuIIRcn und sechs Eigenheimbauh:n zur Bezuschussullg
vor. Von den bisher insgesamt eingegangenen 98 ßal1amrligen lcoT1nten
72 mit einem Zuschuß bedacht werden.

Fr3l1stadt. Neubau :FinanzaIÜt. Die Arbeiten am ,Bau dcs HCllen .:Finanz:'
amtes J11acheu so gute fortschritte, daß man mit seirrer fertigstclIungfÜr den L April 1939 rechnet.

Freiburg Schies. l"riedrichstraße. Ncubau Zweifamilienhaus. Clerichtet.
Bauh. Montagemeister Kretschmer, hier. Ausf. BaugeschMt Sch]odder
&. Seifert, hier.

Gimmel, Kr. Guhrau. Im Niederdorfe .Errfchtul1><: eines :Eigenheimbaues.
W'jrd bald beg. Bomh. Volksgenosse iDörner, iiier. Ausf. nicht be!\:annt.

Glatz. Durch die Errichtung eines IVicrfamilienhal1ses hat die Bebammg
des Gettindes an der sogenannten Pulverschanze zwischen Wehrbet'!!:
UJld fIolteistraße seinen Anfang genommen. _ ,Im neuen Stadtviertel
am Lindenweg erstehen zur Zeit elf DoppeJhällser mit je vier Zimmern,
Kiiche, Bad und NebengelaR. Das zwischen diesen Bauten und der
Stadt noch. unbebaut liegende Gelände wird nach und nach durch
cinige mehrgesehossige Häuser mit Läden den Anschluß an den Stadt

Glciwitz,

Künigsberg PI". 28. September 1939. ü!Jerbulgerrne!."teJ'. Ausführung ;QUL1e
'fernucrE'n und LeistungE'n 7.nm Bau mncr Stahlbruckc mIt Betonummantelung
auf :HolzpfähIcu über ct..:n Hufenfrciglaben südlich der. PilIauer Bahnstrecke
für 038 A1J8cJ1Jl1ßgleis znm nenen LRgerpla!7. a:m HolstellJE'r Damm.

A. Sc)fert. K6nigsbcrg Pt.. .,., 17551,-1 J!'. Baltruslh, Könjgsberg Pr. . 17879,37

................39514,
. ........ ... 44927,50

!

f,

Fugenkitt, Material un.d Ausführung, sDwie Maschinen
und Handwerkszeuge liefert

m!lU J.!1IUM g fj, nI!U;U   :u
Zschochersche Straf.1e 49 Ruf 40489

$S!!!qj!!!f dIDl !iiJd
Schlesien

Alt Siede I,
wit7.scheE

Bad SaJzbrul1l1. 1"ÜI" den Umbau des
Staatshoehbal!amt in Sehweidnltz
öffr.mtlich aus.

emes

Bie Jau, Kr. Uegnitz. SobaJd der Einbau einer elektrischen fIeizung in der
SchÖnbol'ncr KÜ'cl1e rertiggeste1!t sein \vird,kommt anschließend eine
gleJche Anlage hier in der Kirche wglejch mit einer elektrischen Licht
lIllagc Zur Ausfiihrllng.
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GISh le" u. El1!!lwässerul1!!lSlnlagen
B!!"es au 1, Seminargasse 9 - Fernruf 21802
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kern nclH11cn. 1m k01JJmenden frÜhjahr werden sich 40 Kleinsiedlungs
bantenfik städtische Arbeiter hinzug-ese1!cn. Infolge Zusammen
legun;;; der Xatasteriimter GJatz und Neurode' \vird das Dicnstgebäude
des Freu[::. Staatshöchbana1l1tes a11l Schubcrtplath im Zuge. der
FriedrichstraGe durch einen Anbau in der Höhe des niederen Gebäude
flügels enveitert.

Gleiwitz. Wie OberbÜrgermeister Meyer mitteilt, sind in den zukÜnftigen
Raunliinen der StadtvenvaJtung eIn JialJenschwimmbad, ein Vol!cs
3chul- l111d Theatcrgcbiiude sowie eine Amstel1ungshaHe für ober
schlesische KümtJer, ein f{athaus, ein Heues Vel'waHungSKcba:ude hir
die Post, ein neues Fo!izeipr isidiUm und !loch viele Wohnungen vor
gesehen. MH dem Baubc:;;inrJ für die A.usstellungshaI1e rechnel man im
kommcnden Jahre. In einer RatshenensltzIHl!::' wurue mit. eteilt, daß
Darlenen 1111 Oesamtbetrag von 1,02 Mi11ionen 'RM. fÜr den Bau VOI1
66.5 Volkswohnul1gen Zur VerfÜgung- gesteBt 'werden. Ferner werdcn
350000 RM. fur dcn Ankauf von Gelände für deI! Wohnungsbau und je
250000 RM. hir den Ausbau dcs \Vassetversorgt111gsnetzes und die Er
weiterung des Krankellhauses bewilligt.

Glogau. Wie I3ürgenncistcr Zeü11er in einem Bericht Über QlO dU mit
t !\tc, ist eine Siadtentkernung beabs]c!i.ti t. Die Hinterhäuser soJJen
verschwinden, dall]it das StadtbIld beträchtlich gelockert wird. Die
Plänc hicrfür liegen bereits vor, wie auch die erforderlichen Mittel im
städtischen Raushalt eingesetzt sind, I\ jt der Inangriffnahme der Ar
beiten muU \\.egen anderer dringlicherer Vorhaben noch etwas ge
wartet werden. DaHir befindet sich geg-enwDrtlg ein 'NlilIionenohjekt
im Bau, der neue Schlachthof. - Eine neue Volksschule ist gleichfalls
in nächster Zeit .e:eplant.

GtirIitz. liindellbl1rgplatz 13. Umbau de" Erdgeschosses. Bauh. tliodetJ
burg-Apotheke. Mau {'ei arbeiten 11. 11enke, Görlltz. Schaufcnster
konstruktionen. Werbeanlagen und Inncnausban durch Th. Faulhaher,
Ladenbau, Breslau 1.

Greiffenbcrg. In einer Sitzung- der Ratsherren \yurdc mit eteilt, daß die
Schlcsbche SiedhlllgsgeseI1schaft Bres!au die Planung eines vierten
H 'FaJl1ilie1Jhauses vorsieht, nachdem das drftte im November bezugs
fertig "ivird. StaJ1Islraße.,Zweistöckiges Haus geplant. Bauh. AdolpJI
Trautl11arm, l\1iihlseifien, Kr. Lö\\'enberg. -. Lal1baner Straße 52. Er
\veiterung der l1eschiiftsdilBl1c durch Hinzunahme des Nebenladens.
WerlJeanlagen durch Th. faulha11cr. Lauenbau. Breslau L

Grünber . Zwei \Vohnhausbloeks in Putzbau mit je 18 \\fohnungen. Bauh.
Gemel1miitzigC Baugenossenschaft J.:OmhH., GrÜnberg Schles. Ausf.
Baufirmen Cad Larenz, FJit7 tlcI1Pl1el-, Oebr. MJschke, Oerh. Else.

fteydehreck. fÜr den Neubau der Zweigstelle der Kreissparkasse Cose!
in der Lindenstraße kounte das I?Ü;htfest stattfinden. - ,In der Sied
Jml,\.; (}l;r Kinderreichen soHen noeh iu dlcscm hhre weitere 10 \Vohn
bauten in Angriff genotllnlcn wcrden. GÜr das komll1cnde Jahr sind
nocb 12 IiÖnscr vorgesehen. - Beabsidttigt sind ferner mehrere Oe
h,iude an der StraRe zum Reiclissportplatz. Der Bauherr hiervon ist
die Reichsbahn. - Neubau de  Bankgebäudes. Gericlitet. Bauh. KreIs
sDarkasse. Banobelleitullg Arch, V\, . E. H-iibl1cI. OppeIn. \Verheal1la cn
dI1\"ch 1'h. fau!habel'. Ladenball, Bresldu L - Verlegung des Unter
nehmcns in deH Ne11hau der Kreissparkasse. BaHh. C01!rad Jenseh.
\Verbeanlagen durch Th. fauJlwber, ,I,adenbau. Breslau 1.

Uilldel1hur,q OS. Die Stadtverwaltung plant eine große Erneuerung des
Stadtbades. -Ein TeH deI in] KclIer liegenden WaniJenbnder soJlzu Um
k1eideriiu11len 111llze\\ audelt. die WÜnde JI1!t Kacheln he deckt und die
IiolztÜren (lurch l!lebtlhefaßte GlastÜren ersetzt werden.

K:anuJ1erau bei Schweidllitz. Zu dem lange geplanten Schu1hausbau anl
\\'egc nach SchÖl1bn!nn siltd jetzt die Vorarbeitetl restlos abgeschlos
sen, so (hß dem Baubeginl1 l1ieht.s mehr i111 Wege steht.

I(öui. swalde. Gt:1fsch. OIat7. Errichtung eines HJ.-IIejmes auf der Berg
seite nebelt dem Friedhof. (Z\\ei Seh8!rfi11lne \-au je 50 qm 11lld ein.
'Pilhrer-  ll1d KameradschafLsrauttl mit 30 (]m.) Wjrd bald lJegoJlnen
Bauh. Gemeinde. Ä.u f. Baugeschiift Oswald Meichsner, hier.

l(ul1zendorL ,/(r.  el\rode. Eilt Gloßfeucr richtete in der !\lechanisdlen
.B1111tweherci, fiifberei I1nd BJcicherei WiIhelm Jordan GmbH. $chweretJ
Schaden an.

Kynau. Kr. Waldenburg. V01J den bClden ZlI aUlmel1geschlossenen Genlein
den K\'l1au und Schmtkendorf ist zu]' Zeit ein plan in Vorbereitung, der
eine \\ esentliche VerbesSCfllll.g der Standplatze ihrer für die Gefallenen
des \Ve1tkliege  enichtcten -I':hreumiihler vorsieJlt. Der l1C1le 5tand
platL liegt kurz hinter delt1 Onerlicllschen Orundstilck gegeuliber der
nach Biirsdorf fiihrcllden Straße. Den t:ntwuri zur NengestaItung fer
tigte PropagaudaJciter Fg. \ViIli Will.

Liebichau, Kr. \ValdenbLlrg. Zur £rriehtuug von 35 1teue-ll VoJks\Vohnun
gen neben dem Gcrichtskrcts...:ham schreibt der bauleftende Alehiiekt
"Villi P;itwld. \\taldenburg, sämtliche Ar/Jettcn in 12 Losen öffentlIch
aus. Termin S. Oktober.

Neisse. tine der von.lri!Ü;Jic:h tetl Allfga]len det Stadt ist die W'iedergut
mac!u1l1g der in die ,Millioncn gehendcn Iiochwasserschäden, die Ueber
prÜfung t1!ld trgiinzung: des Iioch\vasserschutzes, Errichtung von
VoIkswohnungcl1, Bau zweier SChtllen, 'Enveiten1l1g des SWdt. Krau
l<enhauses. sowie die ErneUCrtUlg- eies vernachlüssigten Straßenpf!asters_

Nistitz, Kr. WohJau. Noch in diesem Herbst wiJl man hier auf dem großcn
Ackergeli:indc am \Vce:c naeh ,Bartsch gan:t "ivesentliehe BodeiJverbes
seruugen durch Entwiisserungsanlage vomehmen.

Ovpeln. Da die Baukosten fÜr das ncue Stadttheater von der Stadtver
waltuttK bereits sichergestellt sind, wird mit dem Beginn der ArheIten
fÜr deu Netlbau in absehb;:lfer ZeH gerechnet. - Der Bau eines liallen
.";chwinunhades ist gc])lant.

Preichau, Kr. \ /ohlau. ScJlct1l1e t1Hd Stall des Ballern 1\nd Gastwirts
Orarnmel abgebrannt.

Ratibor. Die Stadt GnmdsLÜck Lange Straße 37, um es abzu
reißen und einen Neubau aufz!Jfiihrel1.

R:audten, Kr. Viben. Einer grÜndlichen :ElIleUerUllg soll baldigst die unter
Denkmalschutz stehende, mit Schindeln Kedeckte Beg:rilbniskir<:he a 1f
dem eV.fd. r'riedhofe unterlogen ,,'erden. Die Instandsehuug muß bIs
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I Par
In jeder Ausführung und verlegt

Friitz !i"'@hm. Sarausr Parksttkantaf, $@iFab!! ITelefon 2115 Telefon 2  15
zum 300 jährigen Bestehen der Kirche im kommenden Jahre durch
ge ührt sein.

Reinshaiu, Kr. FreYstadt. Scheune Q(uh  und Pierdesta!! der Oastwirtin
Anna Forschaclc durch Feuer vernichtet.

Rothenbach, Kr. WaldcnbuT.!:;. Die hier bestehende DräTJa,cregC!lOSSenschaft
ist in einen "Wasscr- und Bodenverband Rothcnbach" umg-c\yande!t
worden. Vorsteher Bauer JIerrnann Peter, hier. :Es stehen wieder
größere Arbeiten bevor.

Rüstern bei Liegnitz. Neben der kath. Kirche.
für Landarbeiter. Beg. Bauh. Baucr Dobers,
- ,Eigenheimneubau. Beg. Hauh. Revierförster a.
Aus!. nicht bekannt.

Saarau. Kr. Schweidnitz. Das
dcn Didierwerken geh6rigen
Umfassungen nieder.

SandbcrJ;!; bei VValdenburg. Nach Fertigstcl1unz der ßerÜstung hat mall
jctzt an der evgl. Kirche nut den Erneucrungsarbeiten <I.n den AuBe.n
fronten begonnen. - \Vrlhelmstraße. Allfstockung des BÜrohauses auf
dem \VcrksgeJände, t:rneuenmg der Qleisan!ag-cn u. a. rn. Be:;;. Rauh.
Firma Car!shÜtte, Maschincn- und StahJbau-Ornbn., \Vatdenburg-.:"\!t
Wdsser. AusT. nicfJt bekannt.

Schweidnitz. Markt 27. Umban Erdgeschoß. Maurerarbeiten Ballg"cscluift
.E. .R,öbi,g, Scl1\vcidnitz. SchaufensterkoT1struktiotJen U11d Elnbdllt !l
durch Th. Faulhaber, Ladenbau, iBresJau 1.

Sedsehin, Kr. Gninber?:. Neubau Wohnhaus und
.loser Krainer. Ausf. noch nicht vergeben. _
Stal!. Pro]. Bauh. Besitzer Sprcnger. Aus!.

Seitendorf, Kr. Frankenstell1. Da<; über 50 m Ian e
miniu\tls (RiUer.gutsbesftzcr Dr. Schnabel) brannte

SpHIer, Kr. LoweIlbeu;. Hier fand das Richtfest fÜr den '\,'ohn- UlHi Cie
sdlaftsfmusneubau des Kaufmann<; tfermann Lippert statt.

IiMax Tanck Techurn.. Bi!iYf1J>
Zentralheizungen
Hochdrudr -Rohrleitung en

Warmwalfer -Verforgun '(

Leipzig Cl, BayrifcheStraße8
Fernfprec;her: 30325
36jdhrige Facherfahrungen Ia Referenzen

FENESTRA G.m.b.H.

tJ&g ::zdg@)!PtE

GeneruIv«::rtretung: }"riedrich Fesche1
vorm. St.l\laslallkowski & Co.. Brcsluu: 2, Lohestruße 21-. Ruf 32830



Bauvorhaben im Landkreise Lauhau
f'riedcrsdorf. Neubau eine::, Wohnhauses lmt \iVaschkuchc und Schuppen

anbau. RJ.uh. Arbeiter Paul Schwüb. rriedersdorf. Au::.f. Baumeister
Gustav Wolf, frieuelsdorf.

lleidersdorf. r:illbau emer VI/ahnung bzw. Aufstoclmng des Kuhstalles zur
Scl1a[fung einer Wohnung fÜr den Schwei.zer und eines ,Raumes fÜr
emen ledigen Landarbeiter. Bau11, Gutspäc-hter Morit1. Schierner, tiei
der:,dori. Ausl. ßauuntemehmer Oskar Holz, Nieder Lindc. - Neubau
eines EinfaJ1IJJiendoJJpelhauses fÜr Landarbeiter mit Sc:huppen- und
StaJlgebiiudc. Bauh. Georg v.t:ichc1sche Erben, Iieidersdorf. AusL Bau
LLllterneJ-Uller üs] ar Ho]z, Nieder Linde.

Nieder Schönbrurm. Anbau an das \:Vohnhaus. Bauh. Riehard Berndt,
Nieder SchÖl1brunn Nr. 90. Allsf. Baumeister Max HUURC, Sehönherg OL.

Ober Thiemendori. AufslOckung des Wuhnhauses zwecks .Eiubau von zwei
\\'ohnul1gell, Kel1erun1bau sowIe Urnbauarbeiteil des Schuppens. [-huh.
Dachdecker WiIIy Lachmann, Ober ThieJ11endorf Nr. 71. Ausf. Bau
unternehmer Robert Strehmcl, Langenols.

Schrcihersdori. Umbau und Aufstockung des StaUes in abgeanderter PUrin
tmd Umball bz\v. Ncubau des SchuppenaJlbaues an das Woll11- und
Wirtschafbgebillloe. Baull. Bauer Bruno Tschirncr, Schreibers dorf
NI. 88. Ansi. Bauunternehmer franz Werner. tiennersdürf.

Brandenburg
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!in e!!i'Sl@alfl'ft Sh,,= ä@leffil   [I' eli'\:I Vel? M.S  Mi!i:d :g,efit,
sl!:ha:  a   e S 1UJ i!i: d e, @11'@ifkeRe W@ i!i:B.!JIm ew
R. T a. 1!i'!n!9 BfiI'es a.1!dIi 16
IlIHierzeiile 36, fiie!FiilSr H'ec e"1f &arg 4@3 3

kannt -" IIeizullgsanla.»:c Hu' das HJ.-Heil11 in der Wiekestraße.
Oepl. Hauh. Stadtverwaltung. :Frankfurt a. Od. Ausf. noch nicht ver
geben. _ :FÜr den Abriß dcr Garthausbarack011 und den vOJ1Kesehcnen
Neui:lIUlviJ!a'u im Trettiner l:huc!1t silnd \>,an der Stadt 25000 ,RN\.. sjcher
IgesteUt worden.

mit Ouben. M'::tTkt,  ekc Klo.'\te!'stmßre. Umhau t:rd'giescooß. ßauoherleiJtrtlTIlR
Arch. ,E. Jlalllk1e, ßcrHn. JVl,;1ul'erarbe'iifJen il3aiU g'eslChä:ft vVal cr, Guihen.
SedwlhfensterauJ:a'gen m1it 'f.:inbaut.en lind Neorl1ieuchtröhrell-Buchstta 1 bc'l1
durch T'h. rOlu,bh'il!ber, La:denlJa'u. IBre'slau 1.

tIartmaIl11sdorf, Kr. Lilbben. Hier konnte das Richtfest frh' den Bau des
HBuen StauwehfIs mit Kahnsclhleuse IR'cfe;jlert werdrell.

fIavelhcr  PTiegnitz. D e \iVm:-,enhaudiienststelle ,des vV.asSlenbaualmte.s
Rath,enow Ihat Bdhrar'beih:ill 'im Havebgmrrd 3nd 1 er graßen Bavel
br1ücke(Sandaulcl' lI3r;fh..1k,e) vor<gteucmme11. iD,(!s Unf'eTsuchu'lJjgyerg1ebni
wiLrd fÜr dcn Dntwt1'rf e;lner ne:J'e11 tilavclhnÜcke ,a'u:sg1ewcri!et wenden.

Hil1zdori Üb. Bad WHsI!l1lck Neubalu Sümmerlruger. rraL Rauh. liit1'er
Jugend, nerl.eterg. Au'Sf. lÜCiht bekannt.

Kienitz, Kr. Lehws. Oemcin.dcal,a'.lS zum Te,jJ aU.9ge'br ' 2.nnf.
Landsherg W.arrtlh'e. V,e'!lgrößlen1l1g ,dftr Schwc:inlcmä,,;ter.e'i für 600 Schwei,ne.

Proj. Bruuh. Stadt. Ausf. niüht bekal11m.
,!\'\anscltnow. Kr. Lehns. Kc'S'selha'us der vail-Sprcn ,cschell ÜärtnefeJi

.abgc branJlrt.
NaßletteJ, Kr. McseriTIz. 40 'tU

Scheune lUnd ChI Spci'C'!!ler
ahgDbwnnt.

Odereck. Kr. Z,DlHcha.u-SchwteuU's. \Volh lha'us d.es Lrdnuwirts \ViJld znm.
Unterwein!beJ1gs1ralk-, abglebranll't.

Perleberg. NCL1lbg,u  SV.-I-Ians fiir d ,e DjeJ1 tstlCne .,Mutter und Kind".
Ba'dle'TäiUITIre, \iVohrbllJll'):; ftir d,ie Säu'!';HnlRSisdnvcstcr tlI1ld "Parkplilb;" !'ür
Kind'crw:aJgen. Proj. Ba11' . N5V. 'Und Stadt. Ausf. lweh 'i1'i'Üht ver
."wb.e.n. _ Neiu-b'au '14 Siodhlllll <;ih0user. Beg. 'Bwh. ReKhs'hun-d ,deT
Kindlcrrc:c1hei1. Atl&1. 1l'h:::ht .be.k1aJlnt.

Seehausen SchcrJ:une ,11nd Vi:C:I1S,hll de" Sped,:tems K,arl St'c,g,cmann
a,bgelbwnnrt.

Sonnenburg N01. Ch.alllSS&lStraße. ,ReI;.,"lllierung:
Prof. BlWulh_ S-ea{]i, AUiS{ noem n:idM
iDahnhcJ. Btta1skmn.C'; ,d'Cf Pf01l1>cnade.
niebi bekannt. - Ausbau der üehhahnen
Sbadt. Ausf. noch niioM vellg,elhel1. B'e' ,innSorau NL. Proi Buuh.-ri'f111a c. .'

sowie
lund

AUS1-. Hn'll

B3uvorh3ben im Kreise Königsberg Nm.
Bad Schönillcß Nm. rB::tU'arlbe'Jte 1 firn Ratiha>tI'slc. Pro!. .8a'l\'h. Stla,dt. Ausf.

noe.h ni'c:ht v,erQ,e:bcn.
Alondn Nm. iAuSJblaru d;cr Straßen Ll,ml Rinnstein\:. Proj. Bau'.J. Staldt.

,A u,sf. n' l:ht ,beJkalmJt.
;'Ileuenhagen. Waschkiiohen- Ulnd Sta1lldo.ohstUlhi dies Arheitcrs fiedler

ab.l(,ehra:nnt.
Neu-Li t7.e){öricke. Ä.uslh<alli ,des S-ÖhntlhauSies. Projekt. iD:lll L Oerneimle.

AusL noch nicht vel1grcben.
Wrechow. iN eulban l!WlC'i Feucdbschbmnnelll. Prokkt. rHa1JIL Ge'nc!i,nde.

Ausr. noch nJidM verg.cbrern.
Zäekcrick. lA!us'hra.ll .d,es SCIlJoU!lz's:(jh<€n

Regierunlg-sbia:urmdster, Körliig's'ber:g
VorilulJbrücke aJus 'Bordist 1 ch1Ie11'.
Amt nkht 'helk-:rINlt.

Canditten, Kr. !Pr. EyJ,a.u.
Iduf'clh h:'H,er v.oHstänrd:jg

Ch       : kia   .hau Turn w 1110d Gen. Baalllt. Stadt. AlusfÜhr .

GrÜa ;  ;nn r. Ortdsburg. Sch 1 eu1le von  BaJllrer ,Fnredrich KrU'DPaElbing. iJ.i'ier wund:e -das ':@i.cJ1t£c'St fÜr desfI.a fkr'uigcs EifJ,ellfWä'!id hen geje'i,ert -- de.s



Maricnburg. y,u'r d;a'
.Erneu,erUlrli.Q uute'lL-ogen
Na,ch der ,f 1 ertigste1;lung
er treckien.

:'\'\iih1hauscn. 11}j,e im ,z'u )e der Pfovin,z:ials.tr>a I ßc MÜI1'lhausen-E1'hing l1e
g-ende h6h:em0 BrÜcke üher die ])nnn wird, duroh eine neue tBeton
briicke ersct.z't werden. Mit den AlibeMc,n hierzu ist bereits belg-olll1Cn.
- Neubau 'MitteJsdmkebÜude. Frol. .Bauk Stadt. Ausf. noch !licht
vergebe]!.

Ncuklrcb, KT. Nied1emng. Neuua.u Sportplatz.
tAusf. JH1öh nicht verg1c:ben.

Osterode. St-adw'cI'\V!aHulIlg. Im
für den Enve:itewngs.ball ,des
<!lilie! zum En\1eitef'Uing-s;bau ,des
der R,oßgartenstraßebe8tianmt.
rüde ist VOtl der IRBgi.e-1'l11"Jg
ßau ei'lles rorstme:lsterJ.;c'höHes 7.11'
tel1 5011 IlodJ :iu -d'ilt-slem J,ahr he:gonn.c-I! werd'en.

Riesenburg. Ne'lubau 35 SiedhnJlg>e.'ll. Pro!. Ba11ID. Stiadt.
11'fcht Y1eDgeben. - Neubau "J1am]M'He. Beginn in Kiirze. rBauh. S a'dt.
'Aus:f. niic'M JJc:kafllltlt.  - Ff1astcmng der Or.Ünstraße. PTi01'e.kt. Sa-uh.
Sta'dt AiL1'Sf. nicht bekannt. Bel2,lin'H ([e:mlläClltsL 

Rüsenbcrg. Für den Nelfbau du j--lSOAF. fmd dias R'idttfest statt. Am
1. März 1939 sol! dars aaus seirner Bes,timrr,u([]lg' riiberge;ben. '\verrden.

S331ield. Nwha,u \Vla8'slerJ, itul!,g. Ptoi. iBauh. lGiemeinde. Ausf. noch
nicht Y,er.2:ebe!1.

Schneckendorf. Kr. EIoh'l1'ioec1en!'Iw;. Neurr)a.u iRevieTförsi:,er-GehöH. Ba:uL
St<lia1tS'hochbalnal111! TiL<;j,t, QerJ.c:,ht gehäade. MaL1'!1er-, Zimmer-, 5isen
,ar'büiiten ;eTnschl. Miater:ilalhd€\l'ulllg' a,U1sgesd"uieben.

Sensburg. 'Ne'U1batl W fil!l0elwohn:h-ä'user. B . iBauJt. OS'tpIieußisd1e
,!fre,;Ifn tätte, iKönit.\';"siberg Pr., .ßeTnekerstr.aße 9. Ausf. nicht 'heikmnnL

Stuhm. :Es wÜd bea'bs chrtj.gt, im Po!S'iger NiedJertlnl sgeHiIlidD ein .ne<ues
SchöpfwCJ1k zU' erdchtelL " EinZldheirfre<n :sind be ei1's "fe:s,tg.elegt.

Ti1 ;t 5 a' Bit"  ;d r  t     e cli    l1R .  ]    . s    ;Kl   n e';te     =
stra1ße. P]:j,elgenveM;sfätte. iBauJherr Na io'l1Ials;'oz. iPliegerkorps, HOlbe
Str.aße 57. Baut ArCJ11. Kurt \\1an!1K!@at., Kallkapper Stnaße 70. -- Gu
stav-Aldiolf- Weg. lSi:t1IfwmHilc'/l\V'OihIIl'I1Ial1lS-. ißa,uhcrr 01ristO! K'IO'\ve:it.
K,aHwen 7. lBIa:ll:J. Arc:h. ,BJ:c.na;r.d J'U1rlm1, S'enteiner tÄu:shai]J 111

WiI!nau, Kr. MdhruII1Ig.en. ;Sc'heune des /Bauern OHa LUll!ge 'diurdli F'e'ucr.

eingeäsdhert. IW.i    k'  hce  ' rk    "i  :d'rud me     ; ; l   :;  iC;]\Il   h  r,: tb.r llr ;;'
der NcusiüdLu'nlg \V ]lhie]msbHlcih t';;'eplaint. iv1:iot ,den .En1arbeÜcll ,Ls-t he
reits :begonnen wODde'H. nesl. JCli:c,hen wj.]1d ein großer Sportplatz, en;n
Oemeim30haftshaus11,nd d'e'r lJ3 u eroles D(}rj1kn gcs bC'afbS'ichti( t.
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Pommern
Altdamm. Kr. Rando\v. Ne.uJJau 250 VfJlks'\vo!mungc.ll. OCDL

und BauL Pommersohc Heimstätte, Steltin, Händelstraße
iBeton-, 'Mlal!lrer- us'\'v. Arbeiten ausrre-s.cbricben.

Alt Paalow, Kr. Scblawe. Zwei Ställe wd ein Sch:uDPen des Bauern üHa
Bewersdorf c1urc:h Feuer vernichtet.

AItstorkow, Kr. Saatzl,g. Stall und Scheune des Bauern Raatz durch feuer
vemidh<tet.

Barth. Die Stadt\,;erwatturRZ läßt das ehemalige
'abreißen, mn es für ,den vVohnurogsneuba,u
fest für d':Le letzten 24 \Vohnung;en am Keuzer
ds. Jahres bezugsfertig ::,ein sollen, rand statt. 
hänser. Fra!. Bauh. Stadt. Ausf. noch 1llcht vergeben.
ramilienwohnhans. Beg. Bauh. Zolh'Cnvaltung. A uSl.

D3berkow. Kr. Dcmmin. ,Hier \VllHh: <1 s Ri-chtrest für {jen
cfejert. f:s jst dies das erste der vier zur Zeit im Ball
Schu1ba.user im Kreise Demm1'tl.

Deutsch Krone. Neubau Seuchenha:us. iBauJh.
bauaomt, Deutsch Kron'e. Erd-, Maurer
geschrieben.

Dramburg. In .der
den znr Zeit 10
fertil.g' sein sollen.

flatow. Schül'crheim für die Obcrsd;ruk. Proj. BaJu11.  tadt. AusfÜhr.
'filmt ibekannt.

K dlies. fiJAieim .am Großen -Babrowsee 19-ep!a1Jt. Die 0] undstt:mkg-ung
soll schon Anfang Oktober 'crfolgen. 

l(clww, Kr. Usedom...WoJ1:in, WohnJhailS mft pjerde. t ll
sters Paul Diekmann uf1d zwei Wohnhäuser. Stal!
\ ritwe .fromm1holz dur-ch !Feuer zerstört.

'd,,:& '&," ,,:&,'''-+'''''':E,;''Ri;::m

ADOlF j-j ITle.£



l!ii!i a H. I\HfI\10IJ if!@     !!d!Saflid

1 _- Elsässer-, C . OhriStiarl- UHd . Straße a[ll MÜcke nschJößchen. Sicbel! \\!oJ;rt
haushlöcke mit Garagen und ein QaragCngeb<i:llde. Ger!. Bauh. freie
Wohnungsbau-Aktfcngesellschaft, Leipzig S 3, rockestraße 8 b. Bau1.
Arch. ifrG'eld'rklh Lutz, LeJlpiLr.:. 5 3. Kockc'st :lßlc 8 b.

- K lei ] 'L s c hoc her. ErlaO\!:cr Stnd:\e. LwelfallJilic1Iwohnhaus. GepI.
Dauh. Roberi Weiske, Leipzig W 33, R.adius tIaße 16. Baul. Batr1l1elster
laul Kluge, Wiedcritzscl1 bei Leipzig, Könlerstraße.
,\11 ö c k e r ll. Mecklenburgstraße. Ein \Vohnhaus. (je})!. ßauh. Chatlotte

Laur, LiJtzschena, Dorotheenrjllg 16. Bau!. Baumcister R.udolf
Le!/)zig N 22. Ecka rutstraßc 18.

r-IelluandurenstraRe. Zwcif",rniJicllwohnl1atls. Ger!. Bauh.
Lcipzi.»: 1\- 2Ü, Auenstraße 33. Baut AJcl1. tle!J1Iann
22. Katzlersh-aße 29.

WOlhnrul1lg1s11'l1k ' J:mehmen G'cr
'0lah:nul)]gen p]:ant iltrf ,eilTe1}\
e'iner crhe;bN:C:ten AnzaM we}kl1e-r

Neuhrandenbur  1\1ood( bg. lIJ.-,l-IeÜu. Ge'D'1ia1nt. B<tulh. Sta,dt\'cD\valtuTllg.
A>lISJ. nicht ihe:lmnnt.

Oederal1 Sa. Oie Stadtve! waltung sieht
an den Straßen innerhalb der Stadt,
städtischen \Vohngrundstiicken vor. 
eine neue Scll\vcinemtLsterel in einem
werden.

Riesa &1.. lE'fl,iclrtUJll'lt cj,J1les Samutäts-, :Bard,e- Hml Waschml1'mallhaue's.
Proickt. &l'u1h. ftarte<II-, li'obd- und Sa ewer'k'e Georg M.'irJler, Rilesa.
Aus.I. .Ba:ng<e'Sdhäft kudoH Jieoull.i,g, Ri,esa, OSdl!ltz,er Stpaße S5.

Rochlitz Sa. Die Landes iedlun.zs.\I;cselJschaft läßt an der tIans- chen1tll
StJ'aße 28 netle Wohnungen ersteHen, Die rinanzierung ist gesichert,
so daß der Wohnungs hau 1m frÜhjahr 1939 beginnen kann. -- VOll der
Stadtverwaltung wurden fÜr die Verhesserang der IielIertat- und Noß
witzer \Vasserleitllng Sü\vie dt.:s \VasserbelTiiltcrs auf dem Sauberg
2500 RIvl. zur VerfÜgung gesteHt.

Salzgitter. lfeber den Stand des Aufbaues der
Göring" wird benchtet, daß in dem Gebiet
und  aJz.zitter in den nächsten Jahren !'unct
siedelt und untergebracht werdel] mÜ<:;sen. ,Es
eine neue Stadt entstehen mÜssen mit {icsizell
tureJien Bautcn usw.

Trautenstein ßraull cfIw. OeinciudcvcrwalWl1g errichtet das
seite Gemeinschafbhaus. .Es cntlÜilt neben einer kleinen
den T<u csraum des Kil1dergartens, einen Versa111fl1lungsranm,
Theatersacd und die UmklelderÜume f[il' die Schausp:eter. ,ferner
elektrische Kuche für die :-lS.-frauenschaft, sowie Diensträume
Ortsg-ruppenleiters und des ßiÜgermelsters und AufenlhaltsrÜtIlne
die tfIitlerfugend.

Weißc;.niels Saa]e. StadtvenvaHung Dlant in Kurze die Errichtung eilles
Krankenhauses.

Werdall Sa. MeJh!I,erc VoJ.kswolw'll'l1.z;en. iOJep)j<iTIL HauI];. \'Vdhnull.gshaILl
QmtrH., \;Vel1dlalu. Ausi. 'l1 cM ,heJmnnt.

WHkau-Uaßlau Sa.
Dachdec.l\Jerme.i'stcr

Mit dcn

Verkaufsstelle:

Adelsber):!; libn Chwl1Iitz. QCIHcindeverwaltung p1ant in KÜrze Errich
elJler Sport- und feierstätte. Auch die I:rrichtung des freibades
vorbereitET Demnächst wird auch mit dem 'Einbau der Wasser

in die Adolf-fIitJer-Straßc beg-ollnen werden. ZUf11 Ausban des
Weges ist eil1 Staatszu chuß von 6000 ,RM, in Aussicht ge

Beeck'sche Farbwerke (Inh, Aurel Behr) Krefeld,
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